






schea Staaten müsse erwogen 
werden, ob weitere Verband^, 
1ungen mit unseren Nachbarn | 
geführt werden .toiJen. I 
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.jr arbeiten an Befestigungen 

rfte B«äit;tigkeit entlang der gesamten Golah-Frontlinie 

J“f ?^f f .^ nCi,gg,e *»wes« weh • den, nachdem Ra bin selbst am 

manschen Quellen Lastkraftwagen and Bulldozer Schabbat gesagt hatte. an"e- 
meldet wird, dass “ Richtung des Jordantales, wo' sichts der Haltung der arabi- 
Ü diese Woche io Stellungen gebaut werden. sehen Staaten müsse erwogen 
a syrischen Präsä- werden, ob weitere Verband^ 

Assad zusammen- VOR TREFFEN 1 tragen mit unseren Nachbarn 

nashns das UN- cfIBII iMin f«fühn werden sollen, 

neu um zwei Mo- TUnll * ASSAD 

20 Terroropfer 

-• Ibgenienreinhri. ^ £=1, ™ r “®Ch immer 

I *T£££ ““ -«■ hospitalisiert 

v inwn Noch immer befinden sich 

^ mgen beschäftigt RAS SUDAR GERÄUMT 2 » Opfer des Termranscbtoges 

r j ** gestern um 12.00 Uhr *“ Jerusalem io den beiden 

, _° CT vonnittgg weht die ägyptische ^^eniräasern Schare/ Zettele, 
*■ '°5“‘. FIa 8ge aber Ras Sndar. Ende md Hadassa. Der Zustand der 

.4 au 7 u °, Mn ' l des Monats wird Abu Kodes Veriet »«» hat sich leicht ge- 

- ™ “ d * r Nord- Ton Israel geräumt bessert. 

- Die - Leitung der Bewegung Von den zwanzig sind IS j 
■ ^* v v 5te ^ arbeiten für ein Ungeteiltes Israel for- ^ c * lt bis mirtel verletzt, wäh-| 

; ™ . “ lt B«ndo- ( derte gestern, den Rückzug aus rend die ^Sen zwei Schwer-! 
manischem Equip-. dem Sinai nicht anzutreten und ver ' et2te sind. Bei einem der I 
r Aushebung von [sandte ein Telegramm an den Veriec *£en besteht trotz erfolg- f 
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.ragen uesclAftigt RAS SUDAR GERÄUMT 2 » Opfer des Terroranscbtages ■ | A £\ & 1/ p 

Israel für Genfer Konferenz 
^S^rfessfj5£sssiaber ohne Teilnahme der PLO 

•hanischem Equip-, dem Sinai nicht anzutrelen imd v ct , letzte sind. Bei einem der I 

r Aushebung von sandte ein Telegramm an den Verletzten besteht trotz erfolg-- Jernsakm (HM » — Auf der, Fetischen Note ersucht. die Ausführungen Saunder's kri -1 sprüngliche Verpflichtung KL* 
Stellungen. ■ Mimstermäsidenfen ein Sür* «icher Operation nach wie vor 1 Kabinetissitznng be- ! Sowjetbotschafter Dobrynin v«-, tisch gegenüber stehen und ih-j singers als Teü der Bedingte 

JiM. > ■ ■ .. 9 ® ^ ICUCn- t nrh((4# livplvult hKat Hip i osiMpiw WapItp ffoni 4moril‘!L. rt» RMpntpn aiicfuSrlifh Hpt l tun Ä>c 7uöeflidr.AM'nminaA 


dem jo rdanische n zug sollte nicht anceft«en KUClC ” Lebensgefahr. j richtete Jlzchak Ra bin über die j gangene Woche dem amerika- re Bedenken ausführlich der gen des Zwiscbenabkommen 

getreten wer- ^ p^.^. wlz} jhr ^ V/tr {Forderung der SowjetnnioD mn j uischen Aussenminister ober- amerikanischen Regierung zur mit Aegypten hält, besteht di 

.. ™ 1 '■ nehmungen der Verdächtigen' Kllbenifun S der Genfer Nabost-1 reicht hatte. (Kenntnis zu bringen beabsich- Gefahr einer Torpedierung die 

lICAUFC nnrrn nrn fort und hat auch ihre Patroufl- konfcrcl “ an,er Teilnahme von h3tTe dem amerä:ani ' Ti S™- ser Vetpflicbiung seitens de 

flaUnta Ur rtH llrH ' lengänge insbesondere im Ge- PL0 - Vertretern - Dr - Güssinger sehen Aussenmmister geantwor- __ ; Pentagon. 

** ^" ■ “■» Wtll j a ff a . 5 In j ; . se batte die Regierung Israels um ist, dass Israel jederzeit nach DIE AMERIKANISCHE j 

mTHD III DD fl CU iru . platz weiter verstärkt. * tae Stelhmgsnahme zu der so- Verlängerung des UNDOF- WAFFENHILFE [ NOTSTANDSSITZUNG 

Ifl IUII 111 DICrlallLltll Mandats seitens der Syrier be- Zum Thema der Debatte JUEDISCHER 

———————————————————■ » reit sei, der Wied er anf nähme übergehend, die gegenwärtig im _ GEMEIND EFUEHRER 

»=« » »1- RAW GROSS UEBERHIMMT DEN Jfer Nahost Konferenz in deri schusses des US-]lepräsemanten- jrnächster 

tkraen gestimmt durch EriiäSn ichnisch KMESSETSITZ VON RAW P0RUSGH ZusaimnensettunE ihrer or- ^ die Waffen- nnd Donner ^ ag eine uoKtn&t*. 

sich eines neuen möglich wä«. „WJadoj. K*» Menacben, «Mäns Fons'* «rf c™»> •>-« I LT“t„ ^ “I vo, Führ^Jädiscbcr Ge- 

gegen einen Ja- hatte sich niemals erhänat" heute den amtierenden Knes-: seinerzeit getroffenen Abkom- !...... . _ ._ memden m aller Welt in Jeru- 


elcfa« für die an- ge bl ich erbangt hatte so nie- 
Resolutionen der drig war, dass der Selbstmord 
tionen gestimmt durch Erhängen technisch un- 
sidi eines neuen roSgh'cb gewesen wäre. ^Wlado 
gegen einen Ja- hätte sich niemals erhängt". 


RAW GROSS UEBERHIMMT DEN 


Mmiacrpräsidem. te es Ln M r- stanfindm mrde _ Zweck 

balb «tar amBilanwcheD Itesäe- ^ Treffens ^ die mlizio . 


gegen einen Ja- hätte sich niemals erhängt", heute den amtierenden Knes- seinerzeit getroffenen Abkom- | rä&idenL da« 5 ; nn meinden in aller Welt in Jeru- 

.. welches bereits sagte seine Gattin Ciarice. mn setvorstoenden ober ’ sci«n mens seinen Sitz an Raw Sch/o-l pm \ •*“ Zweck 

von Umvcrsi- Junzozufugen: ,£r ist nach ®®ck*ntt als Knessetabgeordne- mo Jaakow Gross zo übergeben - . AntWQrTerle j luil „ erJnuiß Faktoren saebe. die «He dieses Treffens “*■ d,e annZM> ' 

m Sao Paulo und Torturen ermordet worden". *er informieren. Gestern wurde habe. Pornsch hatte sich trotz . ... . - [rl<knf „ n nfetwehe Campagne, die durch 

■'“ft**?* 1 -*- «r“ tow ."V-kJ“ r ^doc^ko^wn acr ^ 

enchttt die letzte BtssUki, politische Proteste Bf wo- Rew PomchbeneehncbttsL Knesset geeen dte Übergabe ^ Jpy, ^, cta ADSsenm imster l? 1 " 1 . wunJe - 1,1 " or ? r ?. 

----. “7 GiQKe Tboran rt dg Ago- sem« Stms an emen anderen „ nrbandeltt deDkl asinger sro5sc AlKtrmgtmeaL »b«r d,e Antwort da. ]Bdwhen 

■ _ -ri.n . . ivt ex I batte beschlossen. Aguda-Fuhrer geweigert. . . . . Volkes anf diese antisemitische 


jedsche Taktik veraergert PLO 

dem Frankreich die Etablierung einer offiziellen 
mag der PLO in Paris genehmigt hat and die 
erstes Büro Im Westen eröffnet, stellt man sich 
dachen diplomatischen Kreisen dte Frage, wie es 
10-Büro In Moskau bestellt Ist. 
einem Jahr hatte Moskau die Etablierungen züge¬ 
lt damals wird die PLO-Vertretung von einem 
•en amtierenden Chef 5 ' geleitet. Der PLO sofl 
.dangen »ein, einen passenden Mann für. die Lef- 
toden. Da die Sowjetunion keineswegs sicher Ist, 
A Sp fti ge Rolfe die PLO im Nahen Osten spielen 
tf de Immer wieder Anwärter anf dieses Amt ab, 
m der PLO vorgeschlagen werden. Dies hat gros- 
jt Ja PLO-Kreisen ansgelost. Sie haben ein Büro 
a, aber keinen Vertreter, den Moskau akkreditiert 


ALLON: KEINE ZUSAMMENARBEIT 
MIT UN-DELEGATIONEN 


Schluss, .die Tagung einzuberu¬ 
fen. wurde im Einvernehmen 
mit dem stellvertretenden Vor¬ 
sitzenden der Jewfch Agency 
Exekutive Arie Dulcin gefasst. 


n Z ^ —■a— tont. dass Israel der PLO gegen mache Aossentninister 7"’:' " V -‘“ 7 

Dtt GrQKe Tboran rt i* Ago. Sem« Sttas on emen endeten a vcrfa , ndeh denie asj Amrtrengtmgen. " b ? ä«*"™" **. J M “ h “ 

dat Israel hatte beschlossen.I Aguda-Führer gewesen. md ^ VorJcW ‘, ^ ^ di e .Annehme der Empfeh- X 0 " 1 “ anf d'« ennsenrnttsehe 

' 1,1 dersetze. diese Organisation zur langen Fords um Waffen- und 20 enöcheiden. P eT 

ALLON: KEINE ZUSAMMENARBEIT I Teilnahme an der Genfer Koo- Wirtschaftshilfe an Israel iwge- ^ dduss ' ^ ein^heru■ 

.... .... nri rMTinuru ferenz einznladen. Seinerzeit, er- kürzt zu bewirken. te . n ’ wurde tmvernenmen 

MIT UN-DELEGATIONEN klärte Rahm, wurde ansdrück- °? 11 dens stellvertretenden Vor- 

j- In Brüssel erklärte Aussen- Der Aussetnninister nahm bei llcfa vereinbart, dass die Einla- JARIW IN WASHINGTON sitzenden der Jewish Agency 

minister Jigal Alle», die Ver- Abschluss seines Belgien-Besu- düng irgendeines zusätzlichen ln diesem Zusammenhang er- Exekutive Arie Dulcin gefasst 

einten Nationen können ihre ches die Gelegenheit wahr, um Faktors znr Teilnahme am der fuhr unser HM-Korrespondent, Minister unterbreiteten ver- 
auf Grund der letzten antizky- die Verbesserung der Beziehnc- Konferenz fm vorhinein von dass sich der ehemalige Jtafor- schiedene Vorschläge für einen 

tristischen Resolutionen errichte- gen der ^Netm” zn Israel zu allen Parteien, die die Konfc-1 matiousminister Aharon Jariw Akttonsplan der Regierung, um 

te UN-Friedensdelegation tn den würdigen. ,JSeir 1973 haben renz zn Ihrer ersten Sftznng im. Auftrag der Regierung zu an ^ die Resolution der UN- 

j Nahen Osten schicken, doch sich-diese BezichungeruTinJOLse- einberiefen, einstimmig gebilligt einer dingenden--Mission nach Vollversammlung. tatkräftig .zu 

l werde der Delegation die Ein- rem Vorteil gewandelt", erklär- werden müsse. Washington begab. Er soll dort reagieren. Der Ministerpräsident 

1 reise nach Israel verweigert te Allon. der heute im Lande Ministerpräsident Itzchak Ra- die Freunde Israels im Kongress wurde ermächtigt, darüber zu 

werden. zuruckerwartet wird. bin sprach im Rahmen eines beeinflussen, den Erklärungen entscheiden. 

HBNaiawMMBaMaaaHMaMMHaaaBMaBnB , MMaM , politischen Referats, in dessen von Vertretern des Pentagon 

Verlauf er auch die drei vori- und der CIA über die ver- BERICHT UEBER 

tlUtfAMMCftlCTriirD DCAMTC § e Woche angenommenen anti- meinrliche Stärke Israels kein BOMBENANSCHLAG 
CIRIVvMfflLllW I EUEIv^DtHlfl I L israelischen Resolutionen der volles Vertranen zu schenken. Eingangs .der Sitzung erstatte- 

UN-VoIfversammlung einer aus- Nach Mefnung gewisser Kreise te Polizeiminister Scfalomo Hü- 
ClT/FN nFN ra I RFIK PlInT führlichea Analyse unterzog. im Pentagon und der CIA ist tel einen Bericht Über den mör* 
Vfc I fctll Dtll vIHLIII rvllä die mütiärische Überlegenheit de rischen Bombenanschlag vom 

REAKTION AUF Israels über die arabischen Kon- letzten Donnerstag in der Jeru- 

i Die Beamten der Einkorn- Terroristen sprechen und den ERKLÄRUNG SAUNDERS frontationsstaaten bis zum Jab- salemer Jaffastrasse. Er berich- 

' mensteoerbebürde hielten ge- Kontakt zur Aussen weit her- Das Regienmgssekretariat leg- re 1980 auch aufgrund des ge- tete auch über die bereits er¬ 

stem eine Generalversam m l un g [.stellen" sagte die Zeugin. Sie te allen Mitgliedern- des Ka- genwSrtigen Röstungsstandes ge- griffenen und noch zu ergreifen¬ 


werden. 


zuruckerwartet wird. 


EINKOMMENSTEUER-BEAMTE 
SETZEN DEN STREIK FORT 


-Newsweek" Der teidrncfcL hat der Tod Her- —«i »v.i Awnwiu ujN-vouversamnuung emer aus- iwra i«c D «ub g*w.«r 

.jr a z^PmieStiOT« und De-1 CFT7FN ftFN CTRFIK FORT fMchea Analyse unterzog. im Pentagon und der CIA Ist tel einen Bericht über den mör- 

*n stammendeju- »^ Protorakti^en üDd D^ J ^ I Z.CIV HER d IIIEIVI rUIII die müflärische überiegenheit derischen Bombenanschlag vom 

S2 und Ixhrer REAKTION AUF Israels über die arabischen Kon- letzten Donnerstag in der Jeru- 

«lOfr war von acr «a Die Beamten der Etokom- Terroristen sprechen und den ERKLÄRUNG SAUNDERS frontationsstaaten bis zum Jab- salemer Jaffastrasse. Er berich¬ 
te richtet er ra ^ hhchrn arih/mrht meusteoerbebürde hielten ge- Kontakt zur Aussenwelt her- Das Regienmgssekretariat I««- re 1980 auch aufgrund des ge- tete auch über die bereits er- 

Hgt una ver i. , ' vnpi«™na«. fm» MCTU Generalversammlung stellen" sagte die Zeugin. Sie te allen Mitgliedern des Ka- genwSrtigen Rfistnngsstandes ge- griffenen und noch zu ergreifen- 

° r“ 3 aI_ * 4f „ , . tniifcirtiMi ■arrf der die Versammelten sagte anf die Frage eines Ver- hmetis Abschriften der Anssa- währ}eistet und konnten daher den Massnahmen der Sicfaer- 

< ? r ^. ? ° atl ^ ‘ et- iwK>rah<>rn 1 “**“ ® eschloss ^ Versd»rfung teidigere der Terroristen, «e ge des stellvertretenden Vize- die Zuteilungen an Israel um heitskräfte zur Verstärkung der 

beiden Kinder an | _ ....... - ttAllhl> , ) des Streiks fassten. könne nicht sagen, ob^ein Teü Anssenntintsters der USA für ISO Millionen Dollar gekürzt Sicherbeitslage in der Haupt- 

Auf Wiedersehen j *» wri«n»Af nicht ' Die Mitglieder des Betriebs- der Geiseln durch Schüsse von Nabost-Angelegenheiten, Harold werden. Innerhalb des Kongres- stadt und zur Aufdeckung der 

war bester ^ QM ; X ^ZZ\ rMts iaformierten . die Ver * jJ«“ ver2 f? Saund«, vor dem Untenms- ses gibt es auch Elemente, die Attentäter, 

gegangen. Einige b. Sammlung, dass bisher keine Verteidiger sind Ah Rafaa imd 1 schoss des auswärtigen Aus- den Zinsfuss für die Hälfte der 

ter gaben die Mili-, d« ra™ «™* Fortschritte bei den Verband- Lea SemmeL Zo Gericht sitzen | schusses des amerikanischen Re- Waffenzuteilung an Israel, die KEINE ZEIT FUER 

bekannt, der Fern-,«™, «an. uer ro - lungen mit ^ Beamtenkom- die Richter Sgan Aluf Joraro Ipräsentantenhauses zum Thema sich insgesamt auf 1.5 Müliar- RE ORGANISATION S- 

Hetzog habe nach tattertisebe Erzbischof der smar geojacht worden Sind. Galin, Sgan Alnf Jigal Lotan der Palästinenser vor. den Dollar beläuft, von 3% FRAGEN 

mes Geständnisses.'Kartoal Aras, emer * und Sgan Aluf Mosche, Amon. anf E% erhöhen möchten. Be- Da dte gestrige Regierangs- 

gewesen zu sein. (• KOCHAWA LEVI SAGT Ankläger ist Raw Seren Ba- Der Ministerpräsident auaJy- wll ^ eIne WUte sitxme aass^^ghnUch 

s des (^fangnissesisjaft Hand» emw anderen GEGEN „SaVOTT- rueb Holländer. sierte diese Aussage, die bei dfiJ . Zutei]ung ^ langfristige ^nertTko^e das Kabfaieö, 

gung Selbstmord be- 5"®^ TERRORISTEN AUS allen M.t^edera des Kabinetts Anleihe und nur die ^ Zeitman ^ ^ Ddjaöe 

Dö * Ja dem in Tel Aviv statt- UKraO. GEGEN scharfen Anstoss errege. Die Hä|fte ^ ü^cUaMbere über rar Reorgani- 

nlcbt iMda.” endenden Prozess gegen 5 Ter- FR ™^ N ^ msier bet J onten ’ ^ Aufwendung genehmigt werden. Zre deTReeierangsmtafete- 

«hc wurde der Fall Der Tod Herzogs war em nach dem Ansc öJ 3 g AM DONNERSTAG führangen des amer-fean «sehen 

iner „cause celebre" weiterer Beweis für den Misser- j f ^ s avoy _Hotd festgenom- Das Urteil gegen den die- Diplomaten grobe Fehler ent- DER BETRAG DER __ l, . • 


Herzog habe nach ratwuöcoe KmjLscöor «er toqt VBhtuiu gemacht worden Sind. Galin, Sgan Alnf Jigal Lotan der Palästinenser vor. den Dollar beläuft, von 3% j FRAGEN 

imes Geständnisses.'Karsai Aras, emer * und Sgan Aluf Mosche, Amon. anf E% erhöhen möchten. Be- Da dte gestrige Regierangs- 

gewesen zu sein, j ■ KOCHAWA LEVI SAGT Ankläger ist Raw Seren Ba- Der Mmistnpräsident anaJy- lcanntlIch ^ dj e eine Hälfte rftrang anssergewoluilfch lange 

s des Gefängnisses, 7 GEGEN J5AVOY”- roch Holländer. sierte diese Aussage, die bei dfiJ . Zutei]ung ^ langfristige ^draertTko^e das Kabinett, 

gung Selbstmord be- TERRORISTEN AUS allen M.t^iedeni d« Kabinetts Anleihe und nur die ^ ^ Ddraöe 

“f 10 dem ta Tel Av5v statt ’ Va 55£££ S S- a - Hä,fte ** mchcträckzaUbare über rar Reorgani- 

olcbt NMda.” endenden Prozess gegen 5 Ter- FR ™^ N ^ maer bet J onten ’ ^ v d,e . ^ Aufwendung genehmigt werden, sternng deTRegierangsmtafete- 

«hc wurde der Fall Der Tod Herzogs war em tristen, die nach dem Anschlag AM DONNERSTAG führongen des amei-kan «sehen H^Tirhrfn^Lln^tirlTer- 

iner „cause celebre" weiterer Beweis für den Misser- anf ^ Savoy-Hotd festgenom- Das Urteil gegen den die- Diplomaten grobe Fehler ent- DER BETRAG DER r-. hin irrinch 

. Bei genauer Un- f<dg des Präsidenren Erai»to won}ei , waren, sagte ge- maligen Netiwej Neft Direktor, hielten und von Verzerrungen US-UNTERSTUETZUNG die RemerlÄine da« alle Pres- 
Jcs offiziellen Pho- Geisel, einem pensjomerten Ar- a Zeugin Kochawa Lo- Mprdediai (Motti) Friedman, der Tatsachen gekennzeichnet Ausscaminister Dr> L 1 

est gestellt, dass das meegeneral, der vergangenes aufc Jcb war die einzige wird am Donnerstag bekannt waren. hatteorawSk* 

dem Fenster der Jahr zur Macht «rinnw «ar pewon die arabisch sprach, gegeben. Der SchnWsprtch er- Abschliessend iwgte Rabm, 23 Mnii ^ den S Do!lar ta Am , 
mi sich Herzog an- und dem^sein ^ Desbafc konnte ich mir den folgte vergangene Woche. dass die gesamte Repenmg den ^ gesteUt _ der ^ 

- Z m MB« - «* .. . ..... . . ST dieser ™ Charakt^n. 

Disput um Fluglärm in Cholon sr-3H£?i 

> , Kongress^ ab^altrawo^^ i . ~ Administration sieb nunmehr de f Luftfeuchtigkeit Morgen 

K^^m^d^nftmoSuien. er- Malraz. der öffentllebe Rat ße Ersetzung Malraz verarn-' Nun habe die dortige Stadt- in der Empfehlung an die ur- be "f r ‘ 
jg^j tetgjnMf bewegunfc die DwMkraten, ^ 13rn ** k am I rf I mg nnd ge.; wörtlich. Verwaltung, obwohl sie von den ___ Temperaturen: Jerusalem /— 

* p.^horinden Min- Ken Lnftve rsebm ulning, hat die In seiner Stellungnahme hält Plänen für die neue Fing- 20: Tel Aviv 11—23; Haifa, Ti- 

Täglich _ An* niWrmäiter Malraz daran fest das Dank schneise wusste, in Ganei Jehn-I DEMENTI K1SSINGERS berias und Hule 13—22; Lod. 


DER BET R AG D ER Präsident Rabin machte jedoch 

US-UNTERSTUETZUNG die BemerlÄing. dass alle Pres- 
Aussenminister Dr. Kissinger «meidungen, die in den letzten 


Jung der FonJ-Administration ven Charakter tragen. 

war dieser Betrag, wie sich _ 

nachher herausstellte versehent- AAC ttT PT TC P 
Kch. um 60 Millionen Dollar UAÖ Wfcl ItK 
gekürzt worden. Wahrend die Teilweise bewölkt. Abnahme 
Administration sich nunmehr der Luftfeuchtigkeit Morgen 


_ Unnbtkämpfuim nnd ge- wortucü. verwaiiune. oowoni sie von oeu _ _ Temperaturen: Jerusalem /— 

v* «rerbwinden Min- cea Loftverschmutzmte, hat die In seiner Stellungnahme hält Plänen für die neue Fing- 20: Tel Aviv 11—23; Haifa, Ti- 

Täglich Mfemand Angriffe, die der Büreermefeter Malraz daran fest das Dank sehneise wusste, in Ganei Jehu- DEMENTI KISSLN'GERS berias und Hule 13—22; Lod. 

8Ch “ *ÜL «TRSsdion Ledon Goldstern der neuen Flugschneise rund dJt ein Wohnviertel für 1000 Die Erklärung von Harold E™k J«rrel Uöd Beer Sc faew a 

wms, was mnm mmu ihn «richtet bah euer-, 50^)00 Choloner ön wohn er Bewohner erstellt ungeachtet Saundcas erfolgte nicht um die 9—2A\ Hermon 0— A: Golan- 

Prfeoicm Gnal . | oidit mehr von eiaom an- auch Tatsach,. da» da* aaKrilaafecte afiaadidikd. HShea 8—17: CäaJil 9-16; To- 

Tod Hci^s ctn<> hg. Anlass zu den heftigen Aas- erträglichen Lärm belästigt war- Wohnsiedlung in nnmfttelbarer für eine neue Haltung Washing- ,es Meer 10_25 » ^jia 1 12—115 

Eoisode! Aber emandersetznngen büdei der den. Zwar gehe die neue Schnei- Nachbarschaft znr Industrie ei- tons gegenüber der PLO voran- Gpad - 
y~T* 1 ist CS it* Interesse Flnglärm, unter dem das neue se erneut über Gholoner Gebiet ne an sich mehr als zweifelhafte bereiten, erklärte gestern Henry lim t— p————» 

-Priftdeus und des Wobnmiartier Ganei Jehudit doch diesmal über das Indn- Angelegenheit sei. BnxgeraieJ- Kissinger In einem Gespräch 
■rf ^rtSirhen Fortschrittes leidet striegebi« der Stadt ster GButrin habe trete aus- mit Botschafter Simcha Dinitz. 7a 

^nSdiß. gewisse Elemeate zu Zur Lärmbelästigung war es _ dräddicher Waraungen aflre ^Solange die PLO weder Is- TPL-AVIV ■ JAF0 

gekommen, weil die genau über Was den Teil, der über das fachv ersten lögen Kreise auf sei- rael noch die UN-Resolutkra 1CL 
“dVSm hl Amerika hat Cboton führende Flugschneise Gebi« von Rischon Lerion nem Entwicklungsprojekt be- 242 anerkennt kann eine Kon- Q M laktM 

•n ^xT fJ n von LogesianllgBo- 270 des Flughafens Bern Gm- führt, an gebt, so hei das Gebiet standen und mache für dessen tataaUfnahme mit -dem Terror- * 1 * * " U / I «f 

A e ^ . Ä | a jj n nnd Bjrasi- rion durch eine neue mit der auf alten Karten bisher als In- Fehler mm andere verantwort- verband nicht In Frage kom- -1 *7 Q 

Heu wegen der antiriomstisdben Nmmner 270 ersetzt wurde. Der dustriegebiet emgezefchnet ge- lieh. men", fügte der Aussenminister ' X O 7 

r Mm d w«- ft fg M t«- Bürgermeister machte für die- wesen. hinzu. — JUMMMMMMHamm» 


Kopf b«S Rrf3 

'I gj i f # 

p orawc gM and 
4ZXHOPKD1SXEN 


Die Erklärung von Harold Emek Jesreel und Beer Schewa 
oders erfolgte nicht um die ®—24; Hermon 0—4: Golan- 
riksatische Oeffendichkefl Höhen 8—17; Galil 9—16; To- 
rine neue Haltung Washing- ,es Meer >0—25; Ejlat 12—25 

: gegenüber der PLO voran- Grad. _ 

fiten, erklärte gestern Henry jd**** 
änger In einem Gespräch 

Botschafter Simcha Dinitz. W 7Jl 

Solange die PLO weder ls- ve| .AVIV ■ JAFQ 
noch die UN-Resolutkra ,Ck H * t9 wwma 

anerkennt kann eine Kon- D m ' eahh *M> 

Aufnahme mir-dem Terror- » 1 ** " U e \em 

»and nicht in Frage kom- ■< Ck 

r. fügte der Aussenminister X O 7 




JjojJ 


- 

v ,;*v; 

y-* . - 




















■n.«. v / 




Sig&t?z0ü 


Peretz fordert milderes Urteil 


Fiter de* VeritraKher 
mridieHaBsf rau 

uesepreiseerneut gestiegen 


-Mag 


j Jehoschua Peretz, der Spre-’rater der Regierung, Prof. Aha- Ein noch wichtigeres Argn- " _ _ -_ nmr | uu rt|onnn “ : i ’ : " '* 

i eher der Hafenarbeiter von ron Barak, erhielt nun mehr das ment für die Bewahrung dar UßltlllCSCpHätSC Wfl«li gBSIiegBII .. 

Aschdod, hat gestern beim Be- gesamte Ermidlungsmaterial Ruhe im Hafen von Aschdod ist ' _' . r , £= - , 

' arksgerkht Beer Scfrewa Bern- der Polizei über die Vorfälle aber die termingemässe Inbe- Auf dem GemBtunnfet ist em- -ren Ganusraorten - , 

Ifang gegen das Urteil des Amts- während and nach der Verfcün- tri eh nähme des neben Cootai- weiteres Ansteigen der Preise j Benaiterstatterin olgen . 

___ . . . Igericbts Aschdod entlegen las- dnng des Uneils gegen Pererz ner-Tennlnals. Diese böchstmo- festzusteilen. Tomaten . kosten) geböte aut dem l^ancc.l^< 

REGIERUNG SOLL IHRE to-ndlungeo mit den radikalen sen. in Aschdod zugesandt. Noch io deme Anlage harte eine Investi- I«*zt im wöchentlichen Sonder-| IL, Kohl 3 iL, Kjschunn- 

POLITIK UEBERPRUEFEN Palästinensern nnd mit der PLO Seine Rechtsanwälte Schlomo dieser Woche dürfte die Ent- tion von Hunderten Millionen angebot des Landwinscbafts- Kohlrabi 4 O, grüne Bot^ _ .... 

Haarez hält eine Ueberprü- offen gelassen. Man will auf Is-I Tussia-Cohen und Uri bestreifen Scheidung däröber fallen, ob TL erfordert, soll aber entspre- minisieriums bereits 4.80- ^ ,•** ‘ ‘ " ' 

fung der Aussenpolitik der Re- rae! Druck ausübeo und Israeli die Tatsachen der .Anklage Peretz auch deshalb vor Gericht cbend den Forderungen der während auf den Märkten nur kohl 5 H.‘Rettiche u. ... . - ' 

gierung Für erforderlich. Rabin m Verhandlungen mit der PLO 1 nicht, fordern aber eine Mil- gestellt werden soll. Soweit be- Hafenleitung nur unter dement- noch Ware von minderer -OnaB^ cfa«? kosten 2 IL und V 1 *- 

bat anscheinend übertriebene zwingen, Dabei sollte klar seinjderung des Strafmasses. Nach reit bekannt wurde, reicht das ] sprechenden Normen in Betrieb tift za billigeren Prosen zu. ha- 3 IL. ^ r ■ 

Hoffnungen .auf die Wirkungen dass ein Staat der Palästinenser: ihrer Ueberzeugung ist es fm übermittelte Material durchaus 1 gesetzt werden. Die Arbeiter beo ML Auch Chaz i Um, und, Als derartige Onstprej . 

des InterimsvertTags mit Aegyp- im Westufergebiet und der Zo- Rahmen eines “Arbeitskonflikts für eine solche Anklage ans.(sind zwar grundsätzlich bereit, kalifornischer Paprika kosten; ten: ßrapefruit und Apf.; '• ~ 

ten gesetzt. Aber seit Abschluss; ne von Gaza nur der erste zur Schliessung des Hafens von Dennoch wird zugleich vermin den Terrain vom Januar 1976 jetzt in den Seibatbedienungtlä-[ ub L80 IL in den Saht. ^ 

des Vertrages herrscht keine di-1 Schritt zur Liquidierung Israels'Aschdod gekommen. Dieser tut, dass es nicht zu einem einzuhalten, aber nicht unter den 1-45 IL und Zwiebel 1.95 ■ nnngslädeu und amden.-..i•• ^ 

plomatische Ruhe, wir werden, sein würde. Konflikt bestand darin. da « neuen Prozess kommen soll, da- den -Bedingungen der Hafenlei- — 2.20 IL. Lediglich Mobrrö-; ten, die b^Merm Orange r - ; c.- . . j. 

in eine Verteidigungsstellung; sich die Hafenarbeiter über die mit die Ruhe im Hafen nicht lung. Wenn es hier nicht zo ben. sind noch zum. bisherigen bis zu 4.70 IL, ptronoi: ^ ^ , 

gedrängt und man will von uns Dawar weist darauf bin. «ta« Form ihrer KoQL-oUiernDg nochmals gestört wird. einer Einigung kommt, müssten Preis von 2.50 IL zu toben. Die IL und Mandarinen ab -3^.. pr-' ' ( _ 

Verrichte 3n der syrischen undi Israel trotz der psychologischen) durch die Grenzpolizei be- In überaus lobenden Worten Hunderte von Arbeitern entlas- Markthändler halten sich, dieser Aepfel kostep .zwischen e •' 

an der palästinensischen .Front' Erschütterungen der letzten Ta-I schwer; und Jehoschua Peretz ' äusserte sieb Peretz inzwischen sen werden. Peretz wäre ohne Situation schnell angepasst und und 4.40 IL, Birnen np 

erreicben. Unter diesen Umstan- 1 ge die Oelzone von Ras Sudar beauftragt hatten, eine Aende- über Eser Weizmann. der sich Zweifel in der Lage, diese Eint- bieten keine dieser Gemüsesor- 4 IL, panxaena „ _ ^ „ r 

den muss die Regierung sich onfmmgsmässig übergeben hat run $ durchzuseizen. Daher kön- während seiner kurzen Periode gung herbeizuführeo. fordert ten zu billigeren Preisen an; I Granatapfel, Quitten an r.'.- “ K ' * v > 
über ihre weiteren Schritte, und auch die übrigen Bestim-.to « sich nicht um ein straf- als Verkehrsminister mehr für aber deutlich als Gegenleistung Chazilini 2 — 3 JL, Paprika2 tmroeni e a 3 ^ »■ 

schlüssig werden. Sie muss so- ; mungen des Teilvertrages erfüllt.' rechtliches Vergehen handeln die Hafenarbeiter von Aschdod ein Entgegenkommen in seinem IL, Mohrrüben 3-BL, Icditfo* ^ T . 0 011 -• ^ 

gar unter Umständen der Be- \ Unsere Hoff nun een hinsichtlich i und somit ist auch die verhängte eingesetzt habe, als je ein an- Prozessanliegen. Zwiebel zu L70 JL. B« ande-, y2 IL, . . 
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. .. ... Sonate ,B e ^natioaale Hkta- den Krankenkassenanliegen be- Für eine SchwangeraCjzr’juj 

ClauuukbibwviAknHff drei” (^Hjstadrnt Haowdhn ha- bandelt wird. terbrechung m einem ; arr - * 

dfeuernmierZKnUHg lenmio wie auch deren Kran- Die „Histadrnt Haowdim ha- Cholim-Krankenhans .■ i 

u-iit ■■ kenkasse („Kopat Cbollm len- lenmit* wird sich den Berufsver- Patient non 250 DL zaW^ 

6tf Mlllkmen IL zo ein«- vereinlgiing bänden der allgemeinen HSsta- Für Hausbesuche voi-:^-... 

„ mit der altsemeinen Hfatadrot drut anschliessen. behält jedoch teokassenärzten m den ,^ ...... . 

i erschwindelt. Insgesamt sollen j jereit einen Sonderstatus ähnlich dem und Nachtstunden aow..,. 

j 41 Zeugen anssagen. der „Hrstadrnt Hapoel Hamtsra- Scfaabbat und an den Fc~ 

; \XRHAFTUNG WEGEN Die Verbandluttgen über eine ^ Die Cbolim leo- vergütet die Ktqiat Che ' 

I ERPRESSUNGSVERDACHT solche Fusion begannen bereits ^ ^ sich ^ vöffig der j Histadrut jetzt nur noc_~ 

I Pin Her die vor einieen Monaten, doch sind .n_:___ 1 .u. wi»« P«ri» ;; 
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völkerung sagen, dass ein neuer) der Milderung des politischen Strafe — zwei Monate Gefing- derer Politiker. Darum habe er mamimmimmHmmatmmimmiiitmmiiimtmms "■ ‘ ... m JT 

Zusammenstoss mit unseren Kampfes gegen uns sind ent- tos und 5.000 IL Geldbusse — sein Herz gewonnen, fügte \ 

Nachbarn unvermeidlich ist Die! täuscht worden, darum leben hoch und müsse durch eine Peretz hinzu. Es kann also an- |» f •11 * ^ r: ' Vi i '” - 

Zeitung ist darüber erstaunt.I wir in einer Atmosphäre zwi- ..symbolische Strafe" ersetzt genommen werden, dass sich K imQf ■ hHllTlfl lAllWllT Will ll|.w ' ' v " 

dass die Likud-Opposition nichts [ sehen Enttäuschungen und wet- Werden. ■ Peretz neue Freunde suchen VllVllill lylUUIl f , r; 

unternimmt und dass sie nicht teren Hoffnungen auf die Zu- Inzwischen wird aber bereits wird wenn er in seinem Prozess- * _ _ r. ti ä ^ 

Auswechselung der Regierung 1 kiraft **“* aeoe Anklage gegen Jeho-- anliegen nicht weiterhin die 1 ¥¥* ■ 1 ■ "_1 ^ ,j;;r.' *■ i -‘•-•'W «rif 

und Einsetzung eines Kabinette»: «bua Peretz und andere Hafen-; Unterstützung der Histadrut fin- AAH rilCf Of||*l|| Jlll SClllIGSSdl i» rr*--" - *■*“ *' 

der nationalen Einheit verlangt.) Omer ist der Meinung, dass arbeiter erwogen. Der Justizbe- det. ' Uvl lilOlUUI W» - IUIUVlI»tVUVVH, . = :r _» *..... ^ 

wernt sie die Situation als so die Aegypter im. allgemeinenr .. . . . . . .■ ... Sowohl die „nationale Hbta- den Krankenkassenanliegen be- Für eine SchwangeraCjzr-juj ■ < ; i;. • ■»<*« 

kritisdi beurteilt. ihre Verpflichtungen aus dem Lh.i-.j-Ln«» drm” („Hjstadnit Haowdim ha- bandelt wird. terbrechung in einem ; a- - ... .*_..**,* 

Interimsabkommen erfüllt ha- Anklage wegen sieuernmierzienung Unmlf) wie auch deren Kran- Die „Histadrut Haowdim ba- Cholim-Krankenhans mw ls .• l ■ ■■ » 

Al Häm i sch mar siebt di« Vor- ben und ihnen keine auffälli- kenkasse (JCapat Cbolim len- leumif wird sich den Berufsver- Patient nun 250 DL zaM^ j-.-p-:.. - ». ^ 

läge der Denkschrift des amen- ge „ Verletzungen vorgeworfen jfl ÜOeHe ¥0H elf Millionen IL min sind za einer Vereinteimg bäoden der allgemeinen Hista- Für Handwsudie 

tauschen . UnterstaaBsekretars werden können. Die Hoffnun- mit der alteemen ji Histadrut drut anschliessen. behält jedoch teokassenärzten m den , _ ...... ... k . ^ .. ^ 

Saunders als bedenkb’ch an,; gen auf eine Aenderuug auf Vor dem Bezirksgericht Beer i erschwindelt. Insgesamt sollen einen Sonderstatus ahnütih dem und Nachtstunden 90W.^__ .. .. , % 

um so mehr als die USA sich I dem Gebiete der politischen Scfaewa beginnt jetzt der Pro-j 41 Zeugen anssagen. _ .der „Histadrut Hapoel Hamtsra- Scfaabbat und an den Fc~ 

vorher nicht mit Israel über Propaganda gegen uns haben, zess gegen den Inhaber der R&k-[ VERHAFTUN G W EGEN Die Verhandlungen ober eine „hi* j 5 J e ^Knpat Cbolim leo- vergütet die Küpat Che ^ \ ’ ,1> * 

dieses Dokument beraten ha- sich allerdings nicht erfüllt. kerei ^Nachschorf, der unter- ERPRESSUNGSVERDACHT solche Fusion begannen bereits ^ vöDig der ffistadrut jetzt nur uoc^~ - ' '■ n ' 

ben. Wieder wurden wir vor dem Verdacht steht, Einkorn- Ein Steuerbeamter, der die vor einigen Monaten, doch sind allgemeine Histädrut-Kraiiken- aber in keinem Falle r s,Jt : - * 

eine vollendete Tatsache gestellL'DIE UN IM NAHEN OSTEN men von elf Millionen IL nicht Rückstände von etwa 1J00 Fir- jetzt die Ergebnisse und Emp- kasse m - t au^ ^ Enricbtim- 20 Dt pro Bern«*. Atijy z : ' 1 ' ' •*«**»*> 

denn das Saunders-Dokumeutin versteuert, staatliche Snbventio- men In Ramat Gan zo bearbei- fehluugen schriftlich, zusam- einschliesslich der Penskms- einer .zahnärztlichen ; -• *«? 

seiner jetzigen Form kann nur Jerusalem Post warnt davor, nen auf betrügerische Weise er- ten hat, wurde zu weiteren Er- men gefasst worden. Dieses Me- anschliessen, lung muss der. Faden" r ‘ T *' •" • !■ ---*i 

die PLO und die Terroristen zu; die Mitarbeiter der UN im Na- halten und Brot von geringerem mittiungen für die Dauer von morandum, vom Vorsitzenden . einen höheren. Anteil , , , 

weiteren Aktionen ermutigen, j hen Osten mit den rassistischen Gewicht verkauft zu haben. 15 Tagen verhaftet. _ der Kapat Cholim-Zentrale, SELBSTKÖSTENANTEU. und zwar in den Entw^ ^ jrrtJtfTf f 

Unter den heutigen Umständen,Tendenzen in der UN-Zentrale In der Anklageschrift wird er- Dieser Beamte, der 47 jährige Ascher Jadlin. und vom Vorsit- Die Zentrale der■ allgemeinen orten um 20% mehr-*ärsrt-.-r - - , J. 

sollte die Regierung ein umfas- zu identifizieren. Die Angehöri- läutert, auf welche Weise die Jizcbak Batai. soll einem Tank- zenden der Organisationsabtei- Histadrat-Krankenka^e hat allen anderen Orten uu^-jc:: ; - .. t . 

send es Programm zur Lösung gen der UN-Körpersc haften im Bäckerei im voraus erfuhr, Stellenbesitzer angeboten ha- lung im Aktionsausschuss der bereits angefens^gten mehr. Die Gebühren fii a - :r . . . . ^ 

der Nabostfragen anfstelleu und Nahen Osten haben in den letz- wann die KontroUbeamten des ben, eine Bestechungssumme Histadrut, Aharo n Ha rri, unter- ttqMwmwadBM be- che Bestätigungen, darne^.., 

dabei den Punkt Palästina völ- ten Jahren ihre Aufgabe kor- Gesundhdtsnrinisteriums. zur von mehr als 2.000 IL zu zah- zeichnet, liegt nunmehr dem tätigt. che zur Begründung Vary - >IL 

lig von der PLO trennen. rekt und wirksam erfüllt Da- GewicbtskontioUe kommen. Ieo, um hierfür Freistellung von Hbtadrut-Generalsekretär Jero- ^ine Behandlung 4m Untere isdtädiguagaaaspröchmv't^ 1 " 

Hamodla ist ebenfalls über her toben wir all« Interesse Durch falsche Berichte wurden der Strafe für verspätete Steuer- cham Meschei vor. Es soll non suchimgszimmcr oder In der JEr- um'50%..-jedoch werft : ’ £5 - *— 

die Haltung der Amerikaner sehr daran, dass sie ihre Arbeit im nicht nur die Einnahmen zu Zahlung zu erhalten. Der Sohn ein Terminplan für den Voltoig sWn Hüfe-Statiou< der Kranken- ^bisher gc*itbrenfreien o*. s ' . - - 

besorgt Dr. Kissinger hat sich i Interesse der Sicherung der niedrig angegeben, sondern auch des Tankstellemntobers nahm dieser Fusion ausgearbeitet wct- ^änser muss nunmehr vom Pa- gungen znr Vorlage t. / ' *■ :■ 
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eine kleine Möglichkeit zu Ver-1 Ruhe fortsetzen. 


Unsere geliebte 

Ilse Metzger s.A. 

geb. Löffler 

aus Frankfurt a/M.-New York 
dr schwerer Krankheit am Freitag 14.1 


Subventionen in der Gesamt-1 dieses Angebot jedoch auf ein j den. wobei jedoch der Gewerk- {j eQ gezahlt werfen, wenn nicht beitgeber oder bei den ’ v ‘" - .. — „ 

summe von zwei Mülionen IL'Tonband auf. schaftssektor unabhangiE von zuvor ein Arzt die Einweisung auch weiterhin kostenlc^ =i - v - : - ■ , Vc . 

ver f D k t Hiervon ansgenom- fertigt j"“ ^ ^ t 

__ men sind lediglich Fälle, in 

Christen protestieren ^e^en Hetze S”SSSS?^'- 

^ Dies eilt besonders hei Unfällen _ ■_ .«_.«-‘tü ’ 1 w 


SCHLUESSELGELIfc 


ist nach schwerer Krankheit am 
in der Schweiz verschieden. 


14.11.1975, 


lo tiefer Trauer 

im Namen der Familie und Freunde: 
LORE LOWE fKhzJnger) 

SCHIMON LÖFFLER 


Unsere edle und unvergessliche Mutter. Grossmutter 
und Tante 

Sara-Sali Krauthammer 


fr. Czernowitz 


ist am Scbabbat. 15. November 1975. sanft entschlafen. 

DIE TRAUERNDE FAMILIE 

Die Beerdigung hat Sonntag, 16. November 1975, 
auf dem Friedhof in Cholon Stange fanden. 


Wir betrauern das Hinscheiden unseres Freundes 
und iangjaehrigen Mitglied der Landesleitung des 
Irgun Ölej Merkas Europa 

Schalom Adler Radel 1"! 

und sprechen seiner Gattin, seinen Kindern und den 
Famifieuangehoerigen unser aufrichtiges Mitge- 
fuehl aus. 

IRGUN OLE! MEKKAS EUROPA 
1^033 Landesleiömg und Beamtenschaft 

Tel Aviv, 16.11-1975 


! _ ... V . Dies gilt besonders bei Unfällen 

(HM) — Acht prominente cal Pbiological Research Frater- dischen Volkes mit seiner He»- ^ ödeten plötzlichen Erkran- 
Vertreter christlicher Religio ns- nitv und Simon Schoon. Pastor! mar ist und das Bestreben die- tange*,. Zugleich steigt der 
gemdns chi ft in Israel haben in, von Nes Amin. j se s Volkes, in sein Land zurück- Selbstkostenanteil bei 

einem Scfaraiben an d. UN'-Gene-j Io dem Schreiben heisst es: zukehien, widerspiegelt. Im tra- Eräweisungen in San tonen, wie 
rabekretär Waldheim scharf; .Schockiert von der kürzlich ge- gischen Verlauf der kürzlichen zJB. Bei Hatzfeld in Gedera 
gegen die VernngDnjpfung des fasst» UN-Resolution. die den Geschichte war es der zionblä- oder Bet Rivka in Petach TÜc- 
ZLonismus durch die UN'-VoÖ-' Zionismus als eine Form des sehen Bewegung nicht vergönnt,) wa; 32 IL für Vollmitglieder 
Versammlung protestiert. j Rassismus und der Rassendiskri- ihren Zweck friedlich zn erfül-| ß57r mehr als bisher), 55 IL 
Es sind dies Michel de minicrun * bezmehnet protestie- len. Trotz der Schwierigkeiten, flj r Eltern von Vollinifedern 

im Namen der totholischen Ge^- dirf ‘ unttrzdcämetra d * r »eg«>wärtigen Lage können und 215 IL für Nichtmitglieder, 
im Namen der katholischen Ge-j Cbri5le0 ^ in firad kbenj wir aus eigener Erfahrung be- 

nÜÜ»’ 6 ^ ^ |eD dicse unberechtigte Ver- zeugen, dass der Staat Israel 1 ■ ■ ~ — rnm 

. . *• orsteücr aes 5L' jgumdung einer Bewegung, diel aufrichtige Anstrengungen un- 

1^ Hous^ I^nrenU 1 « Ktem,* ^ Befreiung d. jüdischen Vol- temimmt. um seiner erklärten WOHIN GEHT MAN ? 
-r* ^ de ^ p ° rm ^ t ? gablei *^*1 kes gewidmet ist eines Volkes,! Absicht treu zu bleiben, wie sie 

Zionsberg. Henry Kzugbt, angli-j das im Laufe der Geschichte in der Unabhängigkeitserklä- WUUtlM <U(l „ n ch imim. 
5““'^ Aviv 'l beispiellose Unterdrückung und, rung ihren Ausdruck findet t^etten. «erteiüen *e fibenU 

am c-t Krupp ' Leiter der) Rassen Verfolgung erleiden muss- nämlich vollkommene Gleich- ihn* KAtKEE- Erle 
„Aktion Suhnenzeicfaen" in Je-j te. Wir» erkennen an. dass der beit sozialer und politischer ^ ueae 
rusalem, Robert Undsey, Bapti-j Zionismus der zeitgenössische Rechte aUen seinen Einwohnern, • 

stenpriester in Jerusalem. Coosj Ausdruck der andauernden, le- ohne Untreschied von Religion, 

Schoneveld, Sekretär Ecnmeni-' bendigen Verbundenheit des jü- Rasse oder Geschlecht zu ge- 

währfeisien. 
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1 .Stock auf Säulen,. '** - L- v- • ; . .. . ’ . 1 ’ '*■ 

Ben-Jehuda — Gor' ’ 

2. ZweMmmer-W obm^ . 

mit geschlossener Ul tja N.--, • , 

parJrTö^ . 

tim-Sdcmth Chen- , a . _ e; p, -.* ? ^ 

3. ZweMmmet-Wota,^r^-' 1 \—.... ' 

parterre; Gegend • '* 

kin-Hamelech Kon.^.® ifi.-*. -. r ~* 

Zu vermieten Kteeti '• ns ;r- . .. Sw« 




GABRIEL (Gabi) 

ist nicht mehr. 


Unser geliebter 

iabi) FEUGHTWANGHR 


ANZEIGEN 


In tiefer Trauer 

TAMA3L DORET o. BETTY FEUCHTWANGER 

CHANNA KCRER 

KÄTE und FRITZ KÖNIGSFELD 

JEHOSCHUA nnd LORE GOTTLIEB 

und Familien 

Die. Beerdigung fand bereits am 16. November 1975,- 
in ICirjnt BialÜ, stalL 


Die GRABSTEINSETZUNG für unseren geliebten Vater 

Dr, Lazarus Eisemann 

findet am Dienstag den IS. 11.1975 um 2.30 Uhr saefun. 
auf dem Friedhof ra Cholon statt 

Für erwiesen* Anteilnahme herzlichen Dank. 

DIE FAMILIE 


“ÄSÜSh"“- »Hill.LIuint 

Der Unterzeichnete siebt sich 

genötigt folgende pcrsönlicfaej • Philipp Hakooe kauft Md- 
ErUärting zu seinem Artikel | bei, Antiquitäten, Frigidsire, 
miter der oben genannten Ueber-i Nachlässe. — Telefon 83493g, 
schrit abxngeben: j abends S807I2. 

Manchmal —obwohl es nkbti • ^Segal” kauft antike MÖbeL 
geschehen sollte — vergrdR, Kühlschränke,' Televiäorm^ 
skh auch der routinierte Jour- ; paraIe7 Haushai tsauflÖsnngeoL 
■alist io seinen Ausdrikken. JDfci Tel. 832267 abends Tel 862856. 

Araber sind keine 
wie ich ln diesem Beitrag sagte. 

2ÄT IAH BOT EL Tel Aviv 

einbar mit unseren Meinungen | sucht 

und Einstellungen, es entspricht 

auch in keiner Weise der An- MAT T P F J* II 

sieht die ich seihst hege. Was M A.l I K fi O n 

hier gemehrt war und p emrfn# 

bleibt ist dass es zu viele LANGJAEHRXgER 

*9ie kehle Mosch- nnq cronnrciATre itv 
Uehköt zeigen, denen der Be- DES SFEBESAAtES 

griff menschlichen Empfindens NAEHERES TELEFON 2411 
fehlt Dies sei mit aller Deutikfa- 

farit festgestellt M. MET. L—_ mti 


parterre; Gegend 
kin-Hamelech Kor 
Zu vermieten gegen 1,1 - r , 

MONATSMIETE; ^ b r r ~.. 

J. Drelzinuner-Wotuzi. 

2J5tock, Gegend " 

tach Tikwa Rd. ^ ?- . " 

2. 3 Läden; -*= -V / 

Gegend Hess —^ 

3. Zvdammer-Wolm.'^y., r " 
m. Telefon, 1. Sti^ 5 « P- v " ; 

Büro geeignet: 

.JEI-AI* Hais. * 4 ;,^-'-: •••. 
Für ernsten Km^'Lv-T" 2 " " 
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üeikal in Ungnade gefallen 

"* Hassaaein Heikal, einst der Sbujonrualist 
ist vorläufig in Ungnade gefallen. Ueber den 
- mit seinen Wochenartiteiii frnlifr die arabi- 
' beherrschte, soD angeblich sogar Hausarrest 
j nnjen sein. 

Heiical muss um seine Zukunft keine Sorge ba- 
man wird auf ihn zurückgreifen, wenn sich die 
n Sadais ab Seifenblasen erweisen werden. Hef- 
uie viel von einer Anlehnung an die USA ge- 
: hatte statt dessen Kooperation mit Westeuropa 
. Diesen Rst hat Sadat schon befolgt und auf 
:e auch Frankreich und England besucht. Wenn 
Jaguar-Maschinen aus England nicht so «^ h ivH 
-rden, wie Sadat erhofft, dann wird die "Krise 
i wd »an wird auf den Vorschlag Beifcals 
ien, den er Immer wieder gemacht 
lies auf die Karte der arabischen Einheit (plus 
setzen. 

- - Vorbereitung auf Ruhestand 

, 4 wenig erwuenscht 

[ i I Nur W Prozent der Arbeitnehmer sind darpfi 

I ) 11 ?T| ! giw » an ^ ^ ^ Ruhestandes vorbereitet zu 

* 14 1 CS« 5 ** aas einer Ermittlung von Jarf Kramer 

'■Sjffiaer Universität hervor. Die Ergebnisse der 
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n mit dem Institut für Nationaiverekberung und 
wr Arbeiterrat gegründet. Die Ansicht, dass Ar- 
r, die sich dem Pensiousalter nähern, eine Vorbe- 
f die kommende Zelt der „Untätigkeit” begrüs- 
n, hat sich nur teilweise bestätigt Die meisten 
meinten, dass säe allein wissen, was sie mh 
Knsabend beginnen sollen. Auffallend ist die 
tdenz zur Weiterarbeit. 76% der Befragten 
dass sie ganz oder doch wenigstens in esier 
he« weiter berufstätig sein wollten. Etwa 42% 
*eÜ5 von sich ans geplant, was sie tun würden, 
gedenken sie ihre Hobbys zu pflegen, Sport zu 
zn fischen und zu gärtnern. Gerade körperlich 
s Indien weniger Neigung, an Vorbereitnngspro- 
iznaehmen als jede andere Gruppe. Hierfür auf- 
ner sind Personen mit einer, höheren Bildung. 

zbnung wird Aschdod praesenijert 

— Die Hafenarbeiter von Aschdod sind be- 
a die Zahl der Schiffe immer geringer wird, de 
■ mtianfen tmd dass vor allem der Betrieb mö 
n über den Hafen Haifa abgewickelt wird. Ein 
der Hafenarbeiter erzählte, welche „kostspiell* 

- KTer” private Gesellschaften benutzen, nur am., 
zn meiden. Aber die Vertreter der .kritisierten - 
tti reagierten: „Wir gehen nach Haifa, well adt 
«d schwere Probleme beim Verladen ergaben”, 
n den Häfen Hochkonjnnktnr herrschte, waren 
nä Exporteure auf Aschdod mit angewiesen, aber 
Rückgang der Konjunktur besteht Auswefcfamög- 
jid man wählt lieber Haifa. 

Hafenarbeiter von Aschdod sollten die Schuld 
Entwicklung bei sich selbst und nicht bei ande¬ 
rn Wenn sie. die Bedingungen fm Hafen verbes- 
ien, dann wird auch der Seehan de l wieder nach 
kommen. 

htionaeres Entsaizungsverfahren 
r Meerwasser wird, eingefuehrt 

,) — Das revolutionäre Verfahren für Meerwas- 
nng» das von ProL Abraham Kogan von der 
Ischen Fatalität am Hflifaer Technion entwickelt 
,ird hi wenigen Wochen in industriellem Masstab 
/eudong kommen. Die neue Methode wird im 
Kraftwerk „GlmmeT eingeführt. 

System JKogan-Rose” ermöglicht m dar ertteu 
^ « Herstellung von 50.000 Gallonen Suesswasser 

■*" Der Kostenpreis ist um ein Drittel billiger als bei 

. , , i« her bekannten Entsalznngsmethoden der Welt, 

t* , fr f 11 ‘ * Xame der Methode stammt vom Erfinder und 

„ i Initiator. Darfd Rose aus New York, der durch 
HÜfe auch die Entwicklung des Systems im La- 
jgUcbte. Das neue System führt laut Prof. Kogan 
drastischen VerbflUgung, da keine komplizierten 
olagen notwendig sind. 

ie Onassis macht von sich reden 

0 Seit die prominenteste Witwe Amerikas JacJoe 
I 1 Il liP*** -Onassis für den New Yorker Vertag „VIddng 
iS Lektorin arbeitet. Sind Sämtliche Telefonao- 
f ti 7 [ i C <*« Hauses ständig durch Anrufe blockiert. Eine 
i r f ü / f I fU * Briefen ist ausserden über das Hans hereingebro- 
H f I ► * UL** ^ a» ^Vlrs. Onassis” oder .JactaV adres ^® rt 
' , |ff —i den meisten Schreiben bandelt es sich ran Ma- 
u^ebote oder — Beschimpfungen. Auch io drei 
Modesalons hat Jackie kürzlich für Aufregung ge- 
e war nrft einem LinJraflngwng aus London ein- 
i und direkt in die elegante Avenne Montaigne ge- 
3« Dior. Scherrer und Ungaro probierte, vergbeb 
idelu sie — und fuhr nach fünf Stunden wieder 
gplatz. Ergebnis des Einkaufstrips: 36 Kleider, und 
’es zum Preis von 30.000 Dollar. 

Nachbar, euer Taeschchen«. 

■ —a der neuen Herremnode scheinen auch die Ga- 
u profitieren. Seit der modebewusste ***“ “** 
j I ' ' ne Handtasche geht, wird diescs Ut««0 _ 

gestohlen. Wie ein Sprecher der Düsseldorfer P 
tteOte, können viele Hemm der Schöpfung noch 
recht mit der Tasche umgehen: Sie vergessen sie 
Stätten, Telefonzellen und Geschäften. 
Ganovro-Krrfs räumte dann «fie 
« aus. AU ein in den letzten 
Düsseldorfer Potoi 70 Herxenha^ch®^ 

. gemeldet. Ausser den persönlichen Sachen werden 
Mark Bargeld vermisst. _ —■«m 


Horst Mahler sagte während 
seines Berliner Prozesses, „der 
reaktionäre Zionismus", der 
„nur unter dem Eindruck der 
faschistischen AusrottungspoKtik 
zu einer politischen Kraft" wer¬ 
den konnte, habe „das Eibe des 
deutschen Faschismus angetre- 
ten”. Daher müsste die deutsche 
linke die „Verantwortung für 
das Schicksal des palästinensi¬ 
schen Volkes" übernehmen. 
Man könnte Mahler also gut 
und gerne in die UN schicken, 
deren Sozialausschuss kürzlich 
den Zionismus „eine Art des 
Rassismus and der Rassendis¬ 
kriminierung" genannt hat. Zum 
„Beschluss" wurde diese Erklä¬ 
rung durch die Stimmen der 
arabischen und der kommunisti¬ 
schen Länder erhoben. 

Was ist „Zionismus”? Die seit 
dem 18. Jahrhundert einsetzende 
Jndenemanzipation and Assimi¬ 
lation, die das Problem des ver¬ 
streuten Volkes zu lösen ver¬ 
sprach. brachte das unerwarte¬ 
te Phänomen mit sich, dass der 
Antisemitismus nicht abnahm, 
sondern erst richtig an sch wo B. 
sozusagen in demselben Mass, 
in dem die Assimilation fort- 
schritt; bürgerliche Gleichstel¬ 
lung oder gar Taufe der Jaden 
wurde als eine gefährliche Tar¬ 
nung des Judentums angesehen. 

Das Phänomen der nutzlosen 
Emanzipation, ja sogar der 
nutzlosen Assimilation führte 
unter den Juden zu dem Gedan¬ 
ken. dass die Judenheit ihrer 
selbst bewusst werden und einen 
eigenen Staat gründen müsse. 


Viele liberale Joden waren Geg-, 
ner dieses zionistischen Ge¬ 
dankens, aber im ganzen kann 
man diese Bewegung des vori¬ 
gen Jahrhunderts die revolutio¬ 
näre Bewusstseinsbildung eines 
verstreuten. und unterdrückten 
Volkes nennen. Das Nazireicb 
schliesslich erbrachte den 
schrecklichen Beweis für die 
pessimistische Einschätzung der' 
Assimilation durch die Zioni¬ 
sten. 

Der Zionismus war eine Idee. 
Der Staat Israel dagegen ist 
keine zionistische Idee mehr,, 
sondern eine konkrete Realität j 
Der jüdische Staat wurde durch ■ 
MehkieitsentscheidxmE der 
UN einschliesslich der Stimme 
Sowjetrusslands im Jahre 1947 
gutgeheissen. Die arabischen 
Staaten weigerten sich. diese 
Entscheidung htnzuuefamen. Ben 
Gurion verkündete am 14. Mai 
1948. nach dem Abzug % der 
Engländer, die genehmigte 
Gründung des Staates Israel. 
Und m der darauffolgenden 
Nacht marschierten die Armeen 
Ägyptens, Tr ans Jordaniens, Sy¬ 
riens, des Libanon und des 
Irak in das Gebier des einen 
halben Tag alten Staates Israel 
ein. Die „entrechteten'’ Palästi¬ 
nenser wurden nicht von den 
Israelis vertrieben .sondern von 
den arabischen Staaten zur 
Flucht auf gefordert. Israel hat 
niemand angegriffen und ver¬ 
trieben, sondern es wurde ange¬ 
griffen and sollte vertrieben 
werden. Was heisst also hier 
Faschismus und Rassismus! So- 


Von RUDOLF 
" KRAEMER-BADON1 

bald man auch nur ein wenig 
ms Detail gebt bleibt dem Is¬ 
rael-Gegner gar nichts anderes 
übrig, als auf die berühmte For¬ 
mel Nassers zorückzu greifen: 
„Schon die Existenz Israels ist 
Aggression". 

Um die Israelis als Imperia¬ 
listen denunzieren zn können, 
wird immer wieder behauptet, 
Israel sei ein Vorposten für 
amerikanische Ölinteressen. Das 



Rudolf Kx&mer-Badoni | 

Ein Freund! in Not 

Gegenteil ist wahr: Israel ist ein 
Störfaktor für die amerikani¬ 
schen ölmteressen. Gäbe es Is-, 
raeJ nicht, hätten die Oelscbeichs 1 
keinen Vorwand zur Erpressung j 
des Westens gehabt. | 

Damit ist eine weitere Schwie- j 
rigkeit für Israel entstanden. 1 


Auch die Leute im Westen, die { 
nichts v on der Formel Nassers 
wissen wollen, reden seit der 
sogenannten Ölkrise mit gespal- j 
[ teuer Zunge. Das Mindeste, was 
sie den öllieferanten zuliebe 
I sagen müssen, lautet: Der Staat 
Israel hat cm Lebens recht, aller¬ 
dings unter Berücksichtigung 
der legitimen Interessen der Pa¬ 
lästinenser. Das ist die Formel 
für liberale Bourgeois. Zwar 
I wissen die Araber, dass die For- 
! mel erpresst ist, aber sie kennen j 
auch die Wirkung eines Uppen-1 
bekenntnisses, das man lange 
genug im Munde führt Nie¬ 
mand fragt sich übrigens, was 
die legitimen Interessen der Pa- 
i [ästmenser sind. Die Räumung[ 

I der im Sechstagekrieg besetzten ■ 
j Gebiete hat nichts damit zu j 
I tun. Ja. es geht nicht einmal 
um Entschädigung oder Rück¬ 
kehr der Flüchtlinge. Gemeint 
ist die Übernahme der Staats¬ 
macht. 

Unsere deutschen Ostvertrie¬ 
benen haben wir selbst entschä¬ 
digt, and die Rückgabe der an¬ 
nektierten Gebiete verlangen 
1 wir nicht; so etwas ist auf der 
■ Welt also auch möglich. Und 
j da darf man sich doch wohl 
wundem, dass die Ostblocklän¬ 
der, die Millionen von Deut¬ 
schen vertrieben haben, jetzt in 
anem UN-Ausschuss für die 
j Interessen von Flüchtlingen in 
1 einem Zusammenhang eintreten, 
j der die Existenz des Staates Is- 
| raei in Frage stellt. Denn das 
j sollte uns eindeutig klar sein: 

' Das Wort Zionismus meint 


ganz schlicht den Staat Israel. 
Wollte Israel den Vorwurf de* 
Zionismus ans räumen, danr 
müsste es die Staatsgewalt - ar 
die interessierten Palästinenser 
abgenen. 

Die Sowjets treiben ein ge 
Jährliches Spiel- In diesem FaJ 
haben sie sogar ihre chinesi 
sehen Todfeinde an ihrer Seile 
Und die bürgerlichen Europäei 
suchen sieb mit gespaltener Zun 
ge durchzulavieren. Alle abe 
i meinen weder die Israelis noci 
j die Araber, sondern ihre je eige 
nen imperialistischen oder kom 
merziellen Interessen. Eine trau¬ 
rige Welt. 


Nachrichten 
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Winterferien 
in der Schweiz 
für nicht mehr 
als $ 450 


u - \ 1 Swissair ermöglicht ninen. zwei herrliche Wochen 

V'VjH' Winterferien in den Alpen zu geniessen — mit einem 
[■■■ • • * ■''] erstaunlich kleinen Budget von nicht mehr als S 450! 

Zum Beispiel in Gstaad: 

'■ J . c Zwei Wochen im Hotel Victoria, 
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1 Doppelzimmer m. Dusche, inki. Frühstück Sfr. 438 

Budget für Mahlzeiten 500 

Fahrt von Zürich und zurück 48 

Unterhaltung und diverse Ausgaben 254 

Kurs vom 1.10.75) 

v- tj vww Ihr Reiseagent oder die Swissair gibt Ihnen gerne 

Ä Auskunft über weitere preisgünstige Winterferien 
ii» der Schweiz. 


FLIEGEN IST UNSER GESGHAEFT 
DOCH UNSER KOPF IST NICHT 
IN DEN WOLKEN. 


König Hassan EL 
Unter dem Druck der 
Nationalisten 

Im Mara dieses Jahres ver¬ 
schob er die für heuer verspro¬ 
chenen Wahlen tmd begründete 
j dies mit der „Notwendigkeit, die 
Reihen dichter zu schliessea 
und-den Kampf fortzusetzen”. 
Hassan II.. König von Marokko, 
Sohn des grossen Mohammed 
Ben Jnssufs V. und Spross der 
seit dem 17. Jahrhundert Im 
westlichsten Land Afrikas herr¬ 
schenden Familie der Alswiien, 
nutzte damals den Nationalfei¬ 
ertag zu einer grossen patrioti¬ 
schen Rede: „Wir hoffen, die 
allgemeinen Wahlen bald durch¬ 
führen zu können, nämlich 
dann, wenn du, liebes Volk, vol¬ 
ler Freude die Wiedererlangung 
deiner Territorien feiern wirst”. 
Was er gemeint hat damit, weiss 
man seit wenigen Wochen. Ver¬ 
mutet haue man es schon im 
März: Die spanische Kolonie 
West-jSahara. Im Friedensmarsch 
worftc Hassan sie besetzen. Un¬ 
geachtet des Schiedsspruchs von 
Den Haag, der Warnung der 
UN, ungeaebter auch des zu 
erwartenden spanischen Wider¬ 
stands und der Drohung Alge¬ 
riens. darin einen Casus belli zu 
} sehen. 

Man hat Hassan 11 _ beute im 
47. Lebensjahr stehend, von vie¬ 
len Seiten die Fähigkeit znge- 
schrieben, nach dem siebenten 
arabischen Gipfel in Rabat kon¬ 
tinuierlich in die vermittelnde 
; Rolle Bourguibas von Tunis im 
| Maghreb hineinzuwachsen. Die 
arabische Einheit als Fernziel, 
die Vermeidung von Konflikten 
□□2er den .Arabern unmittelbar 
vor Augen, stellte er sich als 
I Staatsmann vor. 

Hassan überstand zwei Atten¬ 
tate. 1971 und 1972; letzteres 
endete mit dem spektakulären 
..Selbstmord" "des Chefs der kö¬ 
niglichen Sicfaerheicskräfte. Ge¬ 
neral Oufkirs (der König sprach 
von Vorsehung, die Um vor dem 
sicheren Tod bewahrt habel.Von 
da an liebäugele der König im¬ 
mer mehr nüT Neuwahlen nnd 
der Rückkehr zur Demokratie, 
die er 1965 abgeschaffi haue. 
Doch als ihm die Opposition ei^ 
neut die Mitwirkung an der 
Regierung versagte, verbot er 
die „Union Nationale des For- 
ces Populaires” (UNFP). 

Die innere Krise der Monar¬ 
chie schien Hassan längst übei> 
wunden zu haben, die Partei^ 

(Fortsetzung auf S. 



























HWerT STfindet man heute in «kr UN Barbi s Stpoisand stett 

Ja. lieber Freund, nun ist das Von M. BIEL - uebeiiribea. Wir haben naemlich. Taylor m araDisenen 

keine Phrase mehr. Sie wissen,. - im Laufe der Jahrhunderte eim- ** m K * 

wie sehr ich mich stets dagegen gegen zu sein, glimmten der angetreten hat, ist eine Frage, fiea ueberlebt, was dem gleicht. Jt ru» Prou 7 schreibt: geschlossen and lediglich Liefe* her Gastwirtschaft aufs 

«ehrte. ueberaU Antisemitismus Vernunft gemaess. Sie hatten die sich alle israelischen Re- was wir zor Zeit beobachten rangen nach Häfen am besetzten in der ..Bnai Brich'’ emm 

zu wittern, alte Judenhassge- verstanden, da« es sich hier um prattentanten in diesem Augen- koeniwn. Denn ich bin nichts Ml * dc ^*T?£“^ lür Sinai, El Arisch oder Tnr." Die Wohltätigkeitsveranstalt 

fuehle aufzuspueren. wenn ir- das Erbe Hitlers handelt. Sie Wiek unbedingt zu stellen ha- als ein Jude. Ich. will auch gar- äg/p tische Kontrolle der La- gehalten hat. in Wien w»l 

srendetwas geschah, das dem haben begriffen, dass hier wirk- ben- Das juedische - Volk hat nichts anderes sein- Alles, was dui J™® cn die Zungen —/SVaffen'u, RiiSttrijgs- Israelitische Friedhof an* 

jüdischen Staate nicht zuuüg- lieh ausschliesslich von Antise- derartige Entwicklungen des jetzt in der Organisation der arabiswten yko auter bleiben ausgenommen — Valpolicella darf m den 


H tii> prou 7 schreibt: geschlossen and lediglich Liefe- ner Gastwirtschaft aufs 

... M . _ rangen nach Häfen am besetzten in der „Bnai Brich” emm 

Mit Passage der ersten für JTf. 


stoerteo 
|.crnixng fand nie« 


rr-ii 
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jüdischen Staate nicht zuiräg- lieh ausschliesslich von Antise- derartige Entwicklungen des jetzt in der Orgamsauon der " aDH 7 w u ? . guter bleiben ausgenommen — 

lieh war. ln dieser Grundein- mitismos schlimmster Sorte die oefteren vor sich gesehen. Wir Vereinten Nationen geschieht, der israebsciien Wirtschaft imd| 

Stellung bat sich bei mir auch Rede isi. Sie wissen, dass es sind daran ge wo ebne. Wir ha- wt kaum etwas anderes, als die aUer T V 1 ^^ 1 

nichts geändert. Und dennoch keine Rechtfertigung fuer and- ben nur nicht mehr daran ge- alte, bekannte Judenfeindschaft, 11114 Untenielmieii ans Dntfls®- 

kann ich nicht umhin, fest zu- zionistische B esc hl u esse gibt, die glaubt, dass es, im letzten Vier- die wir seit vielen. Jahrtausenden 4cra ’ Geschäft mit Jen*- 

stellen, dass Israels UN-Bor- letzten Endes nichts anderes tel des zwanzigsten Jahrhun- kennen. Das aendert sich auch salem stehen, kemmwegs anf- 

schafier Chaim Herzog recht sind, als der Versuch, das jue- derts. moegUch sein wird, aehn- nicht dadurch, dass UN-Gene- gebärt. So «gibt sich die parj 

hatte, als er nach den anti-israe- dische Volk als Gesamtheit zu liehe Erscheinungen als selbst-1 ralsetretaer Dr. Kurt Waldhrim radora Situation, dass der 8000- 

lischen ßeschlue^wn der Voll- diskreditieren. Sie sind zu weni- veislaendlich registrieren zuj veisucht, sich davon zn dis tan- Tonner „OlymposT, der im 

Versammlung der Organisation ge. um sich durchsetzen zu muessen. : aieren, indem er sehr vorsichtig Rahmen des zweiten ägyptisch- 

der Vereinten Nationen das koennen. Die satanische Politik ; formulierte Worte veroeffent- ssraeliscben Sinaiahkommens 

Wort nahm. Herzog sagte. ..Hi:- des Kommunistenzentrums Mos- Wurzeln « rMa<r»n üchL nichtmilitäriache Güter vom 

ler haette sich durchaus zuhau- kau. im Verfolge seiner imperia- . . Mittehoeer nach Israels Rot- 

... _I_ c~ _Hitler» Erben nnd e n Wir mmtigfM PUnfh Virachr» MvJ 


Versammlung der Organisation ge. um sich durchsetzen zu muessen. 
der Vereinten Nationen das koennen. Die satanische Politik 
Wort nahm. Herzog S 3 gte. ..Hit- des Kommunistenzentrums Mos- Wm 
ler haette sich durchaus zuhau- kau. im Verfolge seiner impena- 
se gef lieh It. waere er zu dieser llslischen Politik fuer die Welt- v 


! Mittelmeer nach Israels Rot- 
™ meerfaafen EQath. brachte, so- 


aiiOa« ta 0«ta.Bfc da ÜN STÄTJ aS« . V°r I*™» M» .-W,»-» * ** f« vom *- 



“ fuer sich ’SSS. « i *■ Haj ■ neaDaKillte murnttoerifch U *a ta Dan*ta 

‘ Mich interessieren in diesen ..Fcrtschritf in das Vokabular- nrf d«*en .Sch.»r« Liste” p 

Zusammenhang die 72 Staaten der Welt emgegangen ist. bl **| *?■ W ^1 Dk «« -mrde. Nach ihren bisher 

,,., ß _ , . _ . . vro ich mich nicht wohl fuehite,! keinen Frieden mit nur. Mit j-*- rtpnnAsfif»en rW ttdiand. 

mehr, die fuer die Resolution Daher wagen es immerhin 32 Wnrzeln schla- mir- denn ich leide peraoenlkh S? 

gestimmt haben, welche den Nationen dieser Welt nicht, eine 1 TT* ! irri« lxmg ’‘ z,omstKcher Kollafaora ' 

Zionismus als ..rassistische Be- klare Stellung zn beziehen. Sie konnte. Dreizehn Jahre. ujIct diesem Kneg. Wer mich tDure ^ -hätten dk syrischen Boy- 

. , , ^ _ ._ , , . spaeter kam ich nach Israel, allerdings vernichten will, den a i*- nne h di« 

wegung bezeichnete. Hier geht memen es sei fuer sie zu ge- ffier {oeh]te ;ch ^ M6b ich veraichLcn ^ 

es um Kommunisten, die aus faehrlich. Positionen emzuneh- _ . . .. ’ ... . staatliche agyptisrtie Suezkamu- 

. ..... *1 . J .. , . . Zum ersten Male ra meinem! ueber sollen wir uns endlich , a ihf-ti«™,» 

lmpenalisuschen Gruenden der men, die man ihnen als reaktio- T , . . . . tTr.g behorde wegen der Abfertigung 

.... ■- ■ - . ■ j Leben harte ich das GefuehJ, Klar werden. Und man rede «•_ rr-j «_ r-„ 

Sowjetunion absummen, um naer anslegen koennte. Sie sind : _»_ ht Israel bestxmmter Frachten 

Dummkoepfe, die nicht verste- die Gefahr. Sie sind zu verur- J ” ,ch “l 1 “ d . T S ef ™ den “ cht wn r f[J ed * n . d in Acht und Bann tun müssen, 

hen. worum es geht und nm teilen. Sie smd inakzeptabel fuer ’ Ch T e ” LebeD ^ Versteendigung. Denn ich wer- So teilt jetzt nur der ,01ympos’ 

hasserfueUte arabische Reprae- alle freiheitsliebenden Measchen I *“ uc Jf ^ abe : Und Jcom . d f ! > f 0 f cn * MfiU “ I^eraEtaet, dss Schicksal eines guten Hnn- 

, „ . u I men die Vereinten Nationen und die ich im Laufe der Jahre auf- . ^ _ . __ ^ A - v ■ _ 

sentanten. denen alles recht ist. der Welt. .._ . . i .j.* i.:, ^ Schl£fe ’ ±c ketne 



Elisabeth Taylor: 
Nur nicht-in Arabien. 


men die Vereinten Nationen and die ich im Laufe der Jahre anf- 


Valpolicclla darf m den^w^r 
sehen Ländern nicht ge' ^ - 
werden, and FBxne mit E r ~ 

Taylor sind streng veipö t 
gelassen hingegen Bafbr 
sand and Maler Hunder 
.dessen Kairoer Noven 
stellung von seinem isra. - ■. ’ 
Agenten an Ort und Sc.- 
bereitet werden durfte!. • 

Grösstenteils stellen di. ; - 
sehen Repressalien abe' ; - •• - 

echte Behinderung dar, ^ ; •_ 
eine stattliche Zahl vbi’J . v 
Jcen ,die Ford-Werke ir‘“ r 
Tochtergesell«:b' , fien s . 
Welt, fahrende Finnen 
tübranebe. und eine Re”,’. 

Investmentgesellschaften."' *,_ 

wächst so da- Weltw^.-" 
aus Eadstenz und Aktivh"""".. . 
Büros von Damaskus . . 
eher Schaden, so sind' i T “ .. 
Sequenzen jSrr- Israel. r \ 
einschneidenden Viel " 
als die Zahl der wey’ - 
, .Zionistischen Transs-'" 
inkriimnierteu Firmen«-' " 


was Israel schadet. Mich inter-1 
essiereu aber jene 32 Staaten, 


uicn uic vcreiuicii nuAflicu unu wie iui uu j^aiuc ocr jaare aut- | . c-UMV* j:_ i. ® 

erkiaeren mich, und mein Ge-(gespeichert habe, geht nicht bis ^ mfwi . s 181 » den ersten Fallen gross- lieh jene Unternehmen-'-'" 

IfuehL fuer „rassistisch" Koeo-i zum Selbstmord. Das sollte , ~ . orj-rhwchp zugig ausgefaBen. - ihren Kalkulationen Sc r, ~' ; ‘ 

Viele Jahre hindurch vertrat neu Sie verstehen, was das jauch Ihnen ™d ihren Freunden L a . _r r i? Cn ^=Lr Denselben Jsrad-Cargos”, j keiten mit den Araber 1 


fen dürfen. Kleine griechische ( 


- . , , ».v.ö jaul. Uiuuuivu '“«M ueu ijic »craicaeu, was oaa auwi wmas imu uucd rreunacu n _i_#__* js_ 0=1» -- --,-- 

die es fuer noetig gehalten ha- - ch die .^Jisicbt. Israel sollte heisst? Begreifen Sie, was es klar »ein. Bei allem Verstaend- K ? t, i r w ^ Aegyptem zwisdien den Preis vermeiden wP--' 

ben. eine Stimmenthaltung vor- tun> was ; n seinen Kraef- fuer mich bedeutet, wenn ir- nis fuer friedliche Loesuugen, . ,. _ . ... encn ' Port Said und Suez wülkommtm so ihrerseits die isi : - - •' 

zu nehmen, da sie ueberzeugt ten steh , um ^ Rahmen der gendwelche unglaublichen ich moechte dabei nicht drauf- ^ “ Mu “ en m ZWeiter sind, verweigert aber schon der Wünsche und Bedürfnis- 

sind, auf diese Weise auf allen ^ m bleiben. Heute bin ich Dummkoepfe und Demagogen gehen. Verstehen Sie das? Ich Ie * Hafen von Alexandria die Auf- kottieren. - •' 

Hochzeiten tanzen zu koennen. mc ]j r sicher, dass ich. versuchen, mich fuer den Nazi hoffe, ja. Es ist an der Zeit, Diese alle können jetzt we- nähme. Insgesamt umfasst die nä hiu tlfch* * 

Stets waren es die Uneutschlos- 4-^1 rechtgehabt hatte. Ein j zu erkiaeren, unter dem ich dass Israel die Organisation der nigsteos den Suezkanal benutzen, umfangreiche Boykottliste bei . . " 

senen. die dem Totalitarismus Staat kann auch existieren, ohneI gelitten habe? Die kalte Unver- Vereinten Nationen verlaesst. der für die israelische Flagge ihrem 1975 auf einer Konfe- "1 leyre-- 

den Weg ebneten. Immer wa- jj er Organisation der Vereinten schaemtheit, die letztklassige Denn wir koennen es ans nicht zwar weiter bis zu endgültiger renz in Kairo erzielten Stand . ._ A hf‘ iknvY-*- 

ren es die liberalen Menschen Nationen anzugehoeren. Und ob _ Widerlichkeit die darin liegt, erlauben, Hitlers ..Mein KampF, Friedensregelnag gesperrt bleibt, 198 Seiten tmd betrifft fast alle J shJLn** TT^rfm 1 
ueberall auf der Welt, die ver- K jj ng s ich einem Ver- • ist für mich fast zu vieL mit unserem Geld und unserem für Eilath. Tel Aviv oder Hai- Staaten der Welt Zum Teil ge- . , , . __ V * '■ 

suchten, allen und allem ge- bande zugehoerig zu fuehlen,! Einverstaendnis. neu herauszu- fa bestimmte Güter aber seit hen die Details ins Lächerliche, «nscnranKung, j soga '_ 

recht zu werden. Sie brachten ^ offen und üar Hj t i crs Erbel Aber ich werde auch das bringen!. Ende Oktober offenstem. Ans- wenn zum Beispiel eine Londo- (Fortsetzung auf t~ 

Hitler ebenso an die Macht wie ■ ■ ^n :-. 
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alle anderen blutigen Diktato¬ 
ren. die letztlich natuerlich die 
Menschen toeteten. die ihnen 
balfen. zur Macht zu gelangen. 

Hitlers Erbe 

35 Vertreter von Laenderu, 
die sich entschlossen hatten, da- 


„Sprich!” herrschte Sehet 


Unmögjidhi Er liebt mich doch, er wird mein TT.'. 

- i 1 _ . •____“_ 1 __ 1 ‘ 


Die Alte hob den Kopf und liess ihn wieder auf teilen! Ach, -verstossen^ird er micbi 



MOSES-PRINZ 
VON ÄGYPTEN 


Gründerin und Leiterin: 

ED IS DE FHIUPPE j 

Die Aufführung des Musicals | 
in englücber Sprache wird mit 
Krossem Erfolg fortgesetzt 

22.11. 26.11..— 29.11. 

SHOW BOAT 
von Kern u. HammersteSn D 

Sondervorstellungen mit 
einem neuen Ensemble: 

Heute. 

17.11. — JERUSALEM, 

Biujeue Ha.’mna 



DIE FLEDERMAUS 

von Johann Straess 

TEL-AVTV: 18.1 U 
23.11. — 30.11. 

LAKME 

Exotische Oper von Pelflies 

TEL-AVTV: 20.11. 

DER BARBIER 
VON SEVILLA I 

Opera buffa von Rosshti 

TEL-AW: 25.11. j 

LA TRAVIATA 
von Verdi • _ 

Karten: Tel-Ariv, ADenby 1, 
TeL 57227 * Haifa: Kupat 
Matkabi * Jerusalem: Ben- 
Naim 


„Hol sie”, rief Sebek, ohne von dem Kind aufm- 
sehen, „wie hübsch ist es, jetzt lacht es”. Sie hatte 
das Kleine aus der Truhe genommen und hielt es 
spielend hoch über sich. Da fühlte sie erneut den 
Schmerz; nur stärker, zuckender, missender. Sie 
schrie auf und fiel auf das Lager zurück. 

„Meine Stunde ist gekommen”, konnte sie noch 
leise klagen. 

Eine alte Dienerin war hinzugeeilt: „Erst sieben 
Monate haben gewechselt, dennoch sollte man die 
Herrin nach Hause tragen”. 

„Ja, fön von hier! Tragt mich weg, schnell, o 
Schmerz!” In grosser Eile brachen alle auf. Jochebed 
mit dem Kleinen wie auch Mirjam konnten sich un¬ 
bemerkt dem Zuge anschliessen. 

Der Sohn Ramses IL, „Sohn des Re, Herrscher 
von Oberägypten und Unterägypten, Sohn des Horus, 
der starke Bulle und Gutte Gott, König von Nubien, 
von Libyen und den Neun Völkern des Bogens”, und 
der Sebek. der Hathorgleichen, erblickte noch am 
gleichen Tage das Licht der Welt. Eilboten wurden 
ausgesandt, um seiner Herrlichkeit die freudige Nach¬ 
richt zu überbringen. 

Glücklich und allein lag Sebek in ihrem Gemach, 
ihr Neugeborenes neben sich. Es war Nacht geworden, 
und wohltätiger Schlummer hatte sie umfa n gen. Als 
das Licht der aufgehenden Sonne in ihr Gemach 
drang, erwachte sie. Ohne die Augen za öffnen, fand 
sie das kleine Bündel neben sich, und mit frohem 
Lächeln drückte sie es an ihr Herz. 

Mit Schrecken, irrem Schrecken schnellte sie hoch. 
„Warum ist sein Mund so kalt — tmd seine Hände?” 

Die alte Dienerin trat heran, fiel auf die Knie and 
beugte den Kopf bis zum Boden. 

„Warum so kalt?” 

Die Alte antwortete nicht, noch mehr sank sie in 
sich zusammen. 

,.Antworte! Hoi den Hofarzt, hol die Amme, 
schnell, schnell!” 

Die Dienerin rührte sich nicht. 

Furchtbares ahnend, blickte die junge Frau wie 
eine Irre umhe r, bald zu dem Kind, das sie in höch¬ 
ster Erregung zu schütteln begann, wie um es zu 
erwecken, bald zu der Dienerin, die durch ihre 
glosigkeit das Unheil nur noch o f fensic h tli c h e r 
machte. 


das Lager sinken. „Es isr tot”, murmelte sie. - 

„Tot? Tot???” wiederholte -Sebek, ohne den Sinn " 
dieses Wortes zu begreifen- Dann, verstehend: „Wa¬ 
rum hast du mich nicht geweckt, nicht jemand zur 
Hilfe gerufen? So rede doch! Lauf, schnell, vielleicht 
ist Rettung noch möglich”. 

„Das Kind war schon tot, als ich es dir gestern 
nacht in den Arm legte”. 

Das. was die Dienerin erwartet hatte, trat nicht ein: 
Sebek liess sie nicht auspeitschen, sie schrie nicht auf 
und sprang nicht vom Lager hoch. Aus Sebek drang 
ganz leise ein dünner Laut der Qual, ein Wimmern 
und dann erst ein Aufschrei, aus dem heraus sie in 
den Schlummer der äussersten Erschöpfung fieL. 

Als aber die Alte den kleinen Leichnam behutsam 
aus den Armen der Mutter nehmen wollte, fuhr sie 
wie eine Wilde hoch und schrie: „Es .weint, es lebt 
noch, ich höre es, es lebt!” 

, JDas ist das andere Kleine im Nebengemach, das 
Kind, das die Götter dir gestern geschickt haben”. 

„Hole es, bring es sofort”. 

Ach, dieses ldeine Wesen war warm und süss, 
konnte lächeln. Selig nahm es Sebek in ihre Arme 
und schlummerte ein. 

Es war spater Nachmittag, als Sebek durch Ge¬ 
räusche im Palast erwachte, die ihr anzeigten, dass 
Ramses binnen kurzem zurück sein würde. Diese 
Nachricht erfüllte sie mit Freude und hoher Genug¬ 
tuung: Der königliche Vater kam, um seinen Sohn zu 
sehen. Doch dann fuhr sie erschrocken hoch: seinen 
Sohn? Doch: seinen Sohn, das Kind, das sie lebend 
neben sich fühlte. Dem Gotte Re sei Dank, es lebte, 
alles war nur ein schrecklicher Traum gewesen. 

Dann krochen Zweifel in ihr hoch, welches Kind 
war es, das lebte? Vielleicht war das alles doch kein 
böser Traum, sondern furchtbarste Wahrheit. Und 
dann wusste Sebek mit eisiger Klarbeit, wenn es 
wirklich ein solches Kästchen gab, von dem sie ge¬ 
träumt batte, dann war das Schreckliche wahr. 

„Bing mir das Kästchen!” 

‘ Die Alte kam, die Truhe in den Händen- 

Da wusste Sebek, dass die Wahrheit, die tödliche 
Wahrheit sie angerührt hatte. Aus tiefer Verzwei¬ 
flung richtete sich Sebek auf: „Hast da nicht ge¬ 
sagt, (Be Götter haben es mir geschickt?” dann, aus 
tränennassen Augen lächelnd: „Ist es ein Sohn?” 

„Ein Sohn, Herein” 

Die Geräusche im Palast wurden lauter, bald 
würde der Pharao kommen. Wie sollte sie es ihm 
sagen, vor allem, was sollte sie ihm sagen? Noch 
wusste niemand, ausser der Alten, dass sein Kund 
tot war. Heilige Isis, habe Erbarmen, bin ich denn 
schuld, habe ich ihm denn nicht ein Kind geboren? 

Fanfaren ertönten, der königliche Zug näherte 
rieb dem Palaste; und die Hochrufe des Volkes er¬ 
klangen wie stark« Brausen. 

Was tun? Bekennen? Die Wahrheit ihm sagen? 


Seine Scferitte^camäT'öähcar, und dann stan ; . 
ihr, ihr Herrscher und' , Gebirterv*deb'Maiim. = ^ 7 J r 
hohen Alter noch volle Lippen und WeicKt J. 
hatte, vor dessen Willen aber die Völker c. : .. 
zitterten. " 

Er beugte-sich zu ihr herunter, ein hohes 
seiner Gunst, und schaute auf das Bündel nc 1 “*" i hii^i 
„E in kräftiges Knäblein hast da mir 
sagte er freundlich. Er war zufrieden mit Lfellji l 
bester Laune- Ein wenig allzu väterlich täte 
ihre Hand, vielleicht auch ein wenig r ili 11^‘ 1 _ 

wollen wir ihn nennen?’’ sagte er schöesslich.- ^ 

„Ihn nennen? Oh... wie ihn nennen? War»,~, 

Mos«, Thutmoses, Sohn des Thot, der 
aus dem NDwasser kam. Würdest da das nl^. __ 
send finden, mein hoher Geliebter?” spracK~- ' r '■ 
nun wieder glücklich strahlend. L -V..! 

Die Götter hatten, die Entscheidung f.;W 
schneller noch, als Sebek, die von der Ge -., 
nommen war, dazu fähig gewesen wäre. Y; ' ‘ 
sollte es so sein, sinnierte sie, denn zu wr:r--..". 
war alles gekommen, als dass es Zufall hh; 
können. ‘-.*■ 1 .. 

War es nicht ein Wunder? Das schöne K - 
sie vom ersten Augenblick an geliebt hat 
kunstreiche Schiffchen, das auf dem Nil- 1 .' ' 

geschwommen war, zur rechten . Zeit und *-v ^ . ' 
Göttern gesandt Fügung war alles gewesen ,'- 7 
kannte sih, und darum musste sie den Weg ■> ’ 

Ende gehen und das Kind —■ ihr Kind — anvj.»' • 
und schützen. Was sie getan hatte, war aus C.': 
gegen die Götter getan worden. 7 ‘ . 

Noch war es leicht, verräterische Fährten --> " 
wischen. Nur zwei Personen wussten vor 1 ; 
Kästchen und seinem Inhalt, nur zwei wuss - CJ ; 
dasKind das jetzt m ihrenArmenruhte, nicht -"- 
war- Und nur eine wusste, dass der leiblich 
des Pharaos gestorben war. Diese eine — 

— war: vertrauenswürdig, aber sicherer wäi. 1 - - 
weit weg aufs Land zu schicken. Was 
Person betraf, die Amme des Fin dlings, ei 
nenwelb wohl, mit dieser würde rieb kkx ■- 
schaffen. \ . 

Für die Sklavinnen, die mit am N 2 gewes«. - - 
musste sie gleichfalls eine Lösung finden. , 

sie wegzuschicken oder umbringen zu lasse 
ihr, sie ireezufühnen. So winkte sie die alteiv 
zu sieb und befahl ihr, ihr eigenes totes Kol • 

Kästchen zn legen, es mit einem Schleier zn^-. - 
und vor den Sklavinnen als das anfgefundeu/“ - .- r 
lieh gestorbene Kind auszugeben. Nachdem '/'-- !.' { • 
geschehen war, befahl sie der Dienerin: £ tv 

„Hol mir die Frau”. ' ■'* - 

„Welche Frau?” • ^ 

«Das Weib, die Amme des Ffodcflcinds” . 

„Die Mutter?” 1 - 

(Fortsetzung lMfct) * : " 
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ISRAEL NACHRICHTEN 5mBP. r/lBPin 


f&fluw&ch 


berichtet!! 


ie Sowjets stoerten ~ aie 
gegnung fand nicht statt 


der Presse: In einem Telefongespräch aus Moskau 
Freunde des sowjetischen Physikers und Nobel- 
Andrej Sacharow seine Erklärung gegen die 
ung des Zionismus durch die UN: 


nicht 'eicht, der 
leb zweite nicht 
i-s die Verceffent- 
«er pro-zi-nustisctei 
ihm ftngewoehnli- 
igkeilcn und Khm- 
:ingetra;en hat. Am 
an dem die An- 
veroeffentlicht wur- 
ch ich ein Telefoa- 
mit Moskau 
den USA. F,in 
unserem Freund 
aus Los Angeles. 
Vorätzender des 
der Universit&et \ 
wenige Stunden i 
einem Besuch der j 
n gekehrt. Er war 
ffizi eilen Delegation, 
der auch der far -1 
rmeister von Los' 
n Bardley angehoer-1 
ten verzweifelte An-J 
um mit Prof. Sa-' 
mmenzutreffen. Sie; 
md und Erde in 
edoch. — vergeblich, 
len sorgten dafuer, 
sammenkunft nicht 

siebtes am Anfang, 
unter dni eckten Ju- 
iskau in Verbindnag 
"Joch die Telefon¬ 
ie man uns gegeben 
treu ausge wechselt 

Andere Anschluesse 
• abgeschaltet Tom 
te einen Brief vom 
»t von Los Angeles 
- den er dem Trao- 
Nobelfriedcnspreises 
sollte. Dem Buerger- 
Los Angeles, der 
Jude ist wurden ge¬ 


radezu unvorstellbare Hinder¬ 
nisse in den Weg gelegt!” er- 
zaehlte Carter. 

Zn guter Letzt gelang es 
Carter am zweiten Tag der Be- 
auefaswDCbe, eine Zusammen¬ 
kunft mit einem Journalisten zu 



Professor Andrej Sacharow: 

Telefon überwacht 

organisieren, der die Begegnung 
zwischen dem Gast ans Los An¬ 
geles und Prof. Sacharow ver¬ 
mitteln sollte. 

Nicht im Hotel 

„Sacharow will sich nicht «n 
! das Hotel begeben, in dem der 
' Bürgermeister wohnt**. ent« 
huellte der .Journalist, als die 
Vorbereitungen zu der Zusam¬ 
menkunft!-.-bereits in vollem 
Gange waren. „Er will, dass 
das Treffen In seiner Wohnung 
stattfindet. Doch wird er bis 


acht Uhr abends nicht zuhause 
sein. Ich schlage vor. dass Sie 
mich heute abends mhantf um 
viertel acht Uhr anrnfen, und 
dann werden wir endgueltig fest¬ 
setzen, wo ich Sie abholen kann , 
um Sie am Professor Sacharow 
zu bringen”. 

Der Journalist, erzaehlte Vic¬ 
tor Carter, schlug sich selbst als 
Chauffeur vor. „Er sagte, 
es uns scfawerfallen wnerde, uns 
allein zurechtzufinden; daher 
waere es gut, wenn er uns fah¬ 
ren koennte. Als er sich von uns 
verabschiedete, Ooesterte er uns 
zu. dass die Beboerden zweifel¬ 
los saemtliche Telefpagespne- 
che Sacharow, belauschen. Es 
sei daher zu befürchten, Ha.« die 
sowjetischen 'Instanzen uns 
Schwierigkeiten sogar bei der 
’ Telefon Verbindung mit dem 
''Vermittler bereiten wuerden". 
j Und in der Tai war es so. 
' Genau um sieben Uhr fünf¬ 
zehn begannen der Bürgermei¬ 
ster von Los Angeles und Vic- 
, tor Carter die Telefonnummer 
im Hause des Journalisten zu 
waehlen. Jedoch vergeblich. Die 
Nummer war — ununterbro¬ 
chen besetzt-J 

Den Professor Sacharow ha¬ 
ben die Mnw ftankehw i Gäste 
sicht getroffen. Der Brief, in 
dem sich der Stadtrat von Los 
Angeles mit Sacharow solida¬ 
risch erklaert, kehrte unabgelie- 
fert wieder nach Los Angeles 
zuru eck. 

Elegante Eroberung 

. Er machte es elegant und fast 
in aller Heimlichkeit. In kür¬ 
zester Zeit gelang es dem. Muri* 
sterpraendentea- fizehak Rabin, 
-die Unterstützung seiner, . .Geg¬ 
ner — im Parteikreis und bei 
des Opposition —- zu gewinnen. 

. Zuerst sicherte er sich die 


Zustimmung von Josef AlmogL 
Vor earigeu Monaten habe leb 
in meiner Rubrik veroeffentlicht, 
dass in Gehdmgespracchen zwi¬ 
schen Almogi und Rabin der 
Staatsbesuch des Ministerpräsi¬ 
denten im „Haifa Almogis” be¬ 
schlossen wurde. Weiter wurde 
festgesetzt, dass die Arbeitspar¬ 
tei die Kandidatur Almogis fner 
den Posten -.des . Sochnurvoröt- 
.Zeilden unters tuerzen wird. Uud 
dergleichen beruht nat ürlich 
auf Gegenseitigkeit. — . Auch 
Josef Tekoa, der auf Rabin 

nicht gnt za sprechen war, _ 

wurde jetzt sein Freund und ; Tuender, die in Jerusalem sta- 


Weizmarm wird es fn 
naechster Zukunft auf sich neh¬ 
men, eine oeffeadrcho Funktion 
als „Freiwilliger” zu erfueHen. 
Ein kleines VoegJein hat mir 
zugezwitschert, dass es sich um 
eine Aufgabe, im Rahmen der 
Regelung der Wirtschaft ln 
Nomaadsfacües handelt. 

Alles fner das Kind 

Es gibt doch auch erfreuliche 
Dinge. Sie znn einem besonders 
wohl nach der „bernehmten 1 
antizionistischen Abstimmung in 
der UN. Die Fronen der Bot¬ 
schafter der su edaroerikanisehen 


Vertrauter. Manche I^ote be¬ 
haupten, dass ihm fuer die 
nsechsten Wahlen — die Knes- 
setmitgliedschaft versprochen 
wurde. Andere gehen sogar 
noch weiter. Sie behaupten steif 
und fest, dass Tekoa fuer den 
Fall. dass Teddy KoHek nicht 
mehr als Boergermeister kandi¬ 
diert, dieses Amt erhalten soll. 
Angeblich ist ihm das verspro¬ 
chen worden. 

, Doch den groessten Erfolg in 
der „Eroberung” ehemaliger 
Gegner erzielte Rabin zweifel¬ 
los im „Likud”. An dieser 
Frot „ergaben" sich ihm drei 
AJufiin fi.R.). Der erste — ist 
der Initiator des „Likud”, Aluf 
(R) Ariel (Ariki Scharon, der: 
zum Berater des Ministerpreesi- 
denten wurde und somit vodJig 
^neutralisiert” ist; der zweite — 
ist der Buergenneister von Tel 
Aviv Schlomo Lahat. Seme Un- 
terstuetzung gewann Rabin, als 
er seine Bitte erfuellte und Tel 
Aviv einen offiziellen Besuch 
abstattete, obwohl die Spitzen¬ 
funktionäre des JMaarach” in 
der Stadt dagegen waren. Der 
dritte schliesslich ist der Ex-Mi¬ 
nister Eser Weizmann. ln emem 
Gespraech zwischen „Eiser" und 
Rabin in diesen Tagen werde 
die Bitterkeit, die zwischen den 
beiden bestanden harte, seitdem 
Weizmann gegen die Ernexniirag 
Rabins zum Miniscerpraesjdra¬ 
ten agitierte, in schoenstes Ein¬ 
vernehmen verwandelu 


tioniert sind, (die Botschafter, 
nicht die Laender) — organisier¬ 
ten dieser Tage eine Moden¬ 
schau im Hotel HU ton in der 
Hauptstadt Die Damen hatten 
sich mit der AKEM- Funktionae- 
rin Schosdeana, der Gemahlin 
des Generaldirektors im Aossen- 



KISSINGER NACH SCHLESINGERS STURZ: 
„Trh wül mein eigenes Team !” 


STREISAND STATT TAYLOR 


(Fortsetzung r. S. 4) Kriegsgeschrd gegen den „KJei- 
limg arabischen Wirtschafte- nen Frieden" vom Sinai gar 
Jtxieges gegen Jernsaiem ge- nicht prinzipieller Gegner¬ 
weckt Tatsächlich kam cs je- sefaaft sondern nur der takti- 
doch zn einer erheblichen Alts- sehen Vorbereitung möglichst 
! vrextnas der „Schwarzen Liste”, günstiger Bedingungen für eine 
ministen um Abraham Kidroo. j wobd DUr ^ bisher haupt . ähnliche Teillösung auf den 
zo emem hoechst loeblichen Amerikanern gegen- Golanhöhen entspringe, so we> 


Zweck in Verbindung gesetzt. 

Beteiligt waren die Gattinnen 
der Botschafter von (Stile, Co¬ 
lumbia, Venezuela, Haiti, Ekua- 


Über etwas grössere Elastizität ^cn ähnliche Winkelzüge den 
an den Tag gelegt wurde. Man Syrern auch in der Boykottfrage 
hatte eben übersehen, dass die harnäckig nachgesagt. Das 
. , ■ ägyptische Regierung nie über Hocfaspielen des „Wirtschafts- 

grossen Einfluss bei Krieges” verfolgte letztlich gar 
interarabischen Dachorgani- fernen anderen Zweck, als die 
Ihr Vorhaben war ebenso gut sati0Q ^ ver fügt ei ob _ Vereinigten Staaten zu einer 

' wohl sie seit deren Gründung, erhebIichen Aufbesserung ihrer 


wie praktisch. 

Sie hatten den Modeschoepfer 
Gideon Oberson mobilisiert, 
ebenso die Bnieder Broch. Be¬ 
sitzer der Firma Niba; ae hat¬ 
ten sich Räumlichkeiten im 
„Hüton" gesichert, und nun 
machten sie sieb an den Karten¬ 
verkauf. Zu XL 60 das Stueck, j 


als Gastgeberin zunächst in 
Alexandria und dann in Kairo 
fungiert. Seit der radikale ägyp¬ 
tische Aussenminister Mahmud 
Riad dem Annäherungskurs an 
die USA geopfert und mit dem 
Amt eines Ligageneralsekretärs 


dJh. pro Person. Nicht weniger t ab 8 efmdeo WUrde « dcren 
als 600 Frauen fanden sich ^ I Turmhaus am Nilquai zu einem 
Teilnahme bereit Der Reinei- j V°Ktisehen Unterstand für tm- 
trag fuer AKIM in Jerusalem | v =ri)wseriiche Nasseristen und 
ist keineswegs zu verachten.- d,e »nst in Aegypten von Sa- 
Doch nicht das Geld ist die 031 311 die Leine gelegten pa- 
Hanptsache. Es erscheint hera- lästinensischen Extremisten ver- 
erwaennend, dass die Gemah- Diese Kreise benützen 

linnen von in Jerusalem resldie- nur » gern jede Möglichkeit 
renden' Diplomaten beschlossen «e vereöhnHche Kairoer Regie¬ 
hatten, gerade jetzt etwas fner nmg durch pgentefligeBesdilüs- 
betretnmgsbedaerftige Kinder in 
der israelischen Hauptstadt zu 
unternehmen.- 
(Ans dem Hebr. aeboseot 
von AÄ) 


iaäfcsa 






RADIO und FERNSEHEN 


AG, 17.11.1975 
ent jede Stunde: 
ogramm A: 

9.15 Morgenkonzert j 
Mozart List (Dante-i 
10.05 Bochbespre- 
•5 und 11.15 Pro-! 
Schulen: 10.35 Aus 
von J. Cb. Brenner, 
tümlicbes Hebräisch; 
halningsmnsik; 12.05 
? mit der Harfinistin 
i; 13.05 Mittagskon- 
nbandaafnahmeo m- 
s im Wise-Autorium 
xhen Universität mit 
(Klavier) — Sonate 
jert 13.55 Vorschau 
sikaliscbe Programm; 
Mutter und Kind; 
der Wissenschaft; 
len Sprüchen der Vü- 
Wöchentliehe Zusam- 
der täglichen 
schnitte; 16.10 Das 
Cunacr orcbester tm- 

Friedmann — So- 
cha Tadscm (Klavier) 
int .Colas Breugnon*. 
zart JCrönnngskcm- 
iru Divertimento Nr. 
Musikalisches Rätsel 
mg); 18.07 Linien, 
Sterne — Wochen- 
ir Konst and Filme; 

Landwirt; 19-50 
aus der Bibel; 20.05 
und Wissenschaft"} 
nologische Institut; 
vor neun — Freie 
mit- Mardechai Ba- 
einen Besuch in 
n; 21.05 Eine Minute 
11.06 Moakklub der 
■de — Tonbandauf- 
s Ofeka — mit ei nem 
■, Ida Zwi (Klavier) 
Groasmeyer (Sopran); 
■odrama — von Dßr- 
3335 Musik zum Ta- 


gesende — Johann Christian 
Bach: Trio für zwei Flöten und 
Viola; Brahms: Sextett Nr. 2; 
00.10 Ein kurzes Gedicht 
Programm B: 

6.10 Morgengymnastik; 620 
Musikalische Ubr. 6.59 Eine Mi¬ 
nute Hebräisch; 7.35 Gesänge; 
7.53 „Grünes Licht"; 8.10 Mor- 
genprogramm; 10.05 Für die 
Hausfrau; 12.05 Im Arbeits- 
li^rthmus; 12.30 „Ein Lächeln 
und ein Lied”; J3.05 CSansons 
und Neuigkeiten; 14.10 .Dir und 
mir"; 15.05 und 16.10 „Hier 
Ehud Manor”; 15.52 Juden und 
Judentum; 17.10 JDer glückli¬ 
che Gewinner” — Improvisa¬ 
tionsspieler per Telefon; 18.05 
Chansons rund ihn die Welt; 
18.45 Täglicher Sportbericht; 
21.05 Eine Minute Hebräisch; 
21.05 „Pop und ähnliches”; 
22.05. 23.05 und 00.10 „Spiele 
in der Nacht”: 

Sender H: 

19.00 und 20.00 Nachrichten; 

19.02 und 20.05 „Vermischte 
Noten” 

MÜllärsendeR 

Nachrichten: jede Stunde; 6.05 
Morgenprogramm; 8.05. 17.05 
und 23.45 Nachrichtenjournale: 
9.0J Grosse mit einem Lied: 
10.0S und 11.05 „Welch schö¬ 
ner Tag"; I2.0J Stern mit drei 
Zacken — Schlomo Arzi; 12.15 
Heere der Welt; 12.40 Pro¬ 
gramm mit TJn Dein 12.55 Mi¬ 
litärpost 1005 (Zipp! Gon); 
13.05 Schlomo Nizan bringt: 
Lieder des Friedens und der 
Vision; 13.55 Mittefltmgen für 
Soldaten; 14.05, 15.05 Zur Mit¬ 
tagszeit mit Ehud Graf: 16.05 
Wunscäiprogrannn für Soldaten 
in entfernten Stellungen: 1830 
„Das macht mich nervös^ —- 


persönliches Programm mit Uri 
Sela; J9.05 Das öffentliche Ohr 
(Uri Sela); 19-50- Vortrag von 
Jizchak tiwni — Nostalgie; 
20.05 Wochenkonzert — Carl 
Orff: .Canifli Carmina'; Brahms 
Zwei Balladen für Klavier; 
21.05 Wiederholungsprogramm 
mit Nacbum Nardi; 22.05 Pro¬ 
gramm mit Uri Lotan; 23.05 
Schlager (Eli Jisraeli); In der 
Nacht zwischen den Nachrich¬ 
tensendungen leichte Musik, Lie¬ 
der, Chansons. 

Sdudfernsebprogramm: 

8.15 und 1030 Englisch; 8.40 
und 9.05 Geometrie; 925 He-| 
bräisch für Erwachsene: 10.00 
und 12.00 Biologie; 10.45 Na¬ 
turkunde; 11.05 Beratung und 
Richtunggebüng; 1125 Geome¬ 
trie; 1230 Rechnen; 12.40 
Film über ein Fischerdorf in 
Ghana; 13.05 Naturkunde/Phy¬ 
sik: 1335 Literatur; 13.45 Ge¬ 
sellschaft und Kultur. 16.00 Er¬ 
zählung für die Kleinen; 16.15 
„Ein wahrer Freund” — japa¬ 
nische Legende; 1630 Erzäh¬ 
lung von Browning; 16.50 Aus 
Erez Jisraels Geschichte; 17.00! 
,4vrit be-Siman-Tow” — Sol¬ 
daten für eine Stunde. 

Fernsehprogramm: 

1730 „Fenster" — Themen 
aus aller Welt; 18.00 Erzählun¬ 
gen von Oded Burla; 18.30 bis 
20.00 Programm und Nachrich¬ 
ten in arabischer Sprache; 20.00 
Smith und Jones „Der falsche 
Zog nach Brumstore”; 20301 
Filme von Charles Chaplin; 
21 j 00 .Mabat"; 21.40 Welt im 
Kriege — Abschluss der Se¬ 
rie — "»i'Jihw Diskussion im 
Stndio unter Leitung von 
Schmuel Almog- mit jüdischen 
Soldaten in den Armeen der 
Alitierten; 23.50 Tsgcaabschnitt, 

, Nachrichten. 


- »r. . 

GEFANGENER SEINER SELBST ’ 

(Fortsetzung v. S. 31 ' ihm sein grosser Vater voraus 

die sieb nach und nach wieder. har: Die Befreiung aus der Ko- 
offen formieren durften, wur¬ 
den an die „nationale Lerne” 
genommen. Ob es rieh dabei um 
die 1974 gegründete PPS, eine 
marxistische Partei. handelt 
oder um die PPS des ehemali¬ 
gen Kommunistenchefs Ali Jata, 
die im Sommer 1974 gegründet 
wurde, ob es sich um die aus 
der UNFP hervorgegangene 
„Union Social” handelt, die znm 
Sammelbecken der gemässigten 
Linken des Landes wurde, oder 
um die * rechtsnationalistische 
JstjqJaJ: Sie alle haben sich vom 
König gleichsam auf das patrio¬ 
tische Thema .panisch-Sahara” 
vereidigen lassen und daher 
auch die Verschiebung der Wah¬ 
len. die längstens im September 
dieses Jahres hätten stattfindea 
sollen, hingenommen. 

Denn was Hassan, der sich 
als kluger Taktiker bewiesen 
hat, im Land noch an Ansehen 
fehlt, ist jene nationale Tat, die 


lonialbeiTschaft Frankreichs 
1956. 

Die „friedliche Landnahme" 
der Sahara sollte so ein Schritt 
sein. Der König wusste genau, 
dass ihm bis zum Entscheid des 
Haager Gerichtshofs über das 
Schicksal der spanischen Kolo¬ 
nie eine innenpolitische Panse 
gegeben war. Jetzt, wo die UN, 
auf deren Ersuchen das Haager 
Rechtsurteil erstellt wurde, auf 
Selbstbestimmung erkannt hatte, 
musste der König den Marsch 
der 350.000 durchführen. Be¬ 
reits im Februar hatte die PPS 
auf ihrem Parteikongress die 
„Befreiung" der Spanischen Sa¬ 
hara verlangt, die anderen Op¬ 
positionsparteien haben 
dem angeschlossen. 

Hassan ist Gefangener des 
von ihm genährten Patriotismus. 
Wül er die Monarchie auf 
Däner absicbem, muss er „aus~ 
senpoli tisch” Erfolg haben. 


se und Aktionen des Ligame- 
chaaismus matt zu setzen. 

Im konkreten Fall der wirt¬ 
schaftlichen Boykottierung Is¬ 
raels und seiner Geschäftsfreun¬ 
de, wird die , Problematik noch 
"besonders dadurch *■ verschärft, 
dass die konkrete Anwendung 
der allgemeinen Richtlinien 
nicht am Ligahaoptquartier in 
Kairo, sondern durch das Boy¬ 
kottbüro in Damaskus erfolgt. 
Dieses hat rieh gerade in den 
letzten Monaten zu einer der 
Hauptbastionen des von Syrien 
geführten Kalten Krieges gegen 
das neue Sinai ab kommen ent¬ 
wickelt. 

Sind politische Beobachter ln 
der syrischen Hauptstadt der 
Meinung, dass das PamashBcr 


Finanzhilfe an Damaskus ge¬ 
neigt zu machen. 

Sei diese Frage einm al zur 
Zufriedenheit der Regierung in 
Damaskus geregelt, dann .würde 
auch dort dem Boykott kein 
Hahn mehr nachkrähen. Das um 
so mehr, als die syrische Haupt¬ 
stadt zur Zeit grösste Anstren¬ 
gungen unternimmt, die RoUe 
des brennenden und zerschosse¬ 
nen Beirut als nahöstlicher Fi¬ 
nanz- und Handelsplatz an rieh 
zu ziehen. Diese ernste Absicht 
lässt sich mit keinem „Wirt¬ 
schaftskrieg” gegen alle und jede 
vereinbaren. 

Eine echte Gefahr für die 
Zukunft stellt jedoch der ver¬ 
schleierte Boykott der arabi¬ 
schen Erdölstaaten gegen Wirt¬ 
schaftskreise dar, die an "nd für 
sich weder mit Israel und dem 
Zionismus etwas xu tun haben, 
sondern sich einfach ganz oder 
teilweise in jüdischer Hand be¬ 
finden. 

Ohne grossen Trommelwirbel 
wie bei den offiziellen Boykot¬ 
ten werden da einfach jüdische 
Banken, Firmen and Interessen¬ 
gemeinschaften bä allen Trans¬ 
aktionen stfll links liegen ge¬ 
lassen. Angesichts der Bedeu¬ 
tung, die das arabische Ölkapital 
heute an allen Finanzplätzen in¬ 
nehat. droht mit dieser Entwick¬ 
lung viel schlimmere Diskrimi¬ 
nierung als je zuvor. 

RG. 


EIN0PR0GRAMM 


TEL-AVIV 


ALLENBY: 

Enoogh 


Ooce !s Not 


APOTHEKEN- UND AERZTEDIENST 


Montag, nachts, bis 23 Uhr 
Begraschow 60, Tel. 293889 
Kamst Gau und Umgebung: 
Aba Hiliel 30 
Bnei Brak: Jabotbsky 111 
Petacfa TDcwa: Pinsker 22 
Heizlia und Umgebung: 
Herzüa, Sokolow 69 
Natania: Schaar Hagai 14, 
Tel. 22695 

Bat Jam:, Balfour 9 
Cholcm: Elat 36/H 
Beer Scfcewm HerzJ 72. 
Haifa Ms 2L00 Uhr Hagibo- 
nni 28. TeL 6tfM00. 

Nach ZIM Uhr: MDA, Tele¬ 
fon 512233, Kujat Eli eser. 

AERZTENACHTDEENST 

Dr. Har Even, Epstein 5, Te¬ 
lefon 443281. 

Magma David Adam: Aerzte- 
Nachtdienst T-A : Tri. 292222; 
oder 101 vom 8 Uhr abends bis 
7 Uhr 


Kupat Cfaoffm „MaccabP 
Aerztedieust im ga n ze n Land 
beim MDA. 

Knpat Cbotim „Assaf”: Td- 
Aviv, TeL 101, Gusch Dan, TeL 
781111; Bat Jam, Tel. 885555. 
Chokm: Telefon 843L*3; Haifa, 
Telefon 254530. 

Knpat Cboltm Menu»!: Td- 
Aviv-Jaffo, MDA, Mazestr. 13, 
Tel. 101, von 8 Uhr abends bis 
7 Uhr morgens, Dr. Watts, Al- 
lenbystr. 50, Telefon S3S88 (Qin 
tagsüber); Dr. Marc Dona, Ha- 
diawJuTVinaim 4, TeL 248228 

Ramat Gan, Giwstajhn and 
Baej Brak: MDA, Hagilgabt r . 


42, TeL 781111 von 8 Uhr abds. 
bis 7 Uhr früh. Dr. Kondnach 


(Kinder), Wcfagntanatr. 33, Gi- 
watapjn, TeL 721621; Besztia, 
Neve AxnaL Ramat Haseharon, 
Müteflnng im Snif Chedera 
MDA, Telefon 2333 von 8 Uhi 
abends Us 7 Uhr 


^’BEN JEHUDA: Dirty Innooenti 
CHEN: Earthquake 
CINEMA ONE: The Nigäu 
Porter 

CINEMA TWO; The Night 
Porter 

CINERAMA: Mandingo 
DRIVE-IN: 7.15 und 930 
Good Bye, Brnce Lee 
DEKJBL Fanny Lady 
ESTHER;' BmmanneBe 
GAT: The Day of the Locnst 
GORDON: Michari Sbeb 
HOD: The Return of the Pink 
Panther 

LTMUR: Henncssy 
MAXIM: Appassooata 
MOGRABI: Bite the Bullet 
OPHIR: Uptowa Sararday 
Night 

OPHIR: Samurai 
ORLY: The Nigbt-Portex 
PARIS: The Secret 
PEER: The Romaotic F-n glMi 
Wmu 

ROYAL: ün the Watofzont 
STUDIO: La Cnghia 
TCHELET: The Producers 
TEL AVIV: The Night Visftor 
ZAFON: Le Retour du Grand 
Blond 


RAMAT GAN 


KINO IJLLY: 7.15 n. 930 Uhr 
Shampoo, mit Julie Ch ri sti^ 
Warna Bcaiy (2. WochaL 


4.00 UhR Back Ailey Prin- 
«ess. 


JERUSALEM 


ARNON: A Streetcar 
Named Desire 
CHEN; The Black Bcüy 
of the Tarantnla 
EDEN: The Towering Infcrnc 
EDISON: Safakca Bulusalim 
HABIRAH: Green Hontet 
JERUSALEM; Avanti 
MITCHEL: Scenes From 
a Marriage 

ORGIL: General Idi Amin 
Dada 

ORION: The Streedäghter 
ORNA: Zandy’ß Bride 
RON: The Night Porter 
SEMADAR: La Plane te 
Sauvage 


HAIFA 


AMPHITHEATRE: 

Green Hörnet 
ARMON: Shark Trcasure 
ATZMON: The French 
Connection fl 

CHEN: The Ten Co n g na n A - 
tnentt- 

MLRON: Dragon Sqnad 
ORDAN: Amarcord 
PEER: Lenny 
MORIAH: Appreaticeritip 
of Duddy Kravhz 
ORION: Wife Killer 
ORAH: My Michael 
ORLY: The Tamarind Seed 
RON: Night Posier 
SHAV3T: Alice JDoesat live 
Here Anymore . 
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ECHO 
D ES 
TAGES 


ISRAEL NACHRICHTEN . 7X“) iT > r.Wffi _ 

AVIATION WEEK: AaSSiehten fÜT 

Export von Kfir-Flugzengen 



7 Fl ft ^ ‘ E* P * 5 *®* 1 * 0 gute Aussichten vom Typ 43abur’’ und ..Re- von den Südafrikanern ln Li- 

J* \i Mmd \ S\VS (J | I Sf ml ; da^ Israel **}„ Kamp fflugzeug ■ .scher kann die israelische zcnz erzeugt werden wird. 

imr’ST’a PSD r’an nsx TK-i^' n?Paa ^tn r,l rn ’ voin Tjp " Kfir " an S « 130 * 3 Flogzeugindustrie auch das Die Verkäufe der israelischen 
m-nnnsriräl ans 1 ’ Imi'w-wi «"' ' ' „„„ verkauft sowie an Venezuela zweimototise Flugzeug vom Flugzeugindustrie belaufen sich 

3?- rT Z rn - ,aa C3D1J aa20n 7S 11,01 Kt70 |nnd Peru. Ausserdem bestehen Typ ..Araw a - verkaufen. Zur. dieses Jahr auf 45 Millionen 
* n3ff3 Tm^am «Trmn m»T3 irunnxn Auss ichten auf den Verkauf die- Finanzierung dieser Exporte ist Dollar. Das Bestreben der Lei- 
>i 71T157 fij’ia UH mjfsn TS 2 movn.in Hwl?W Flugzeugs an Australien, 'ein Betrag von ungefähr 30 tung ist im nächsten Jahr die 

i -X mo?nn T "7Z .‘irpj , 3 THDüV T’Kl *TrnK21 Wl3 13V Um diesen Export zu finan-: Millionen Dollar nötig. [Verkäufe zu verdoppeln. Wie 

-flCT m:»7S£rt> TVTV ii>D □'Oxin cr'jzmrt ’rfcVx n'pmnö r zieren braucht die israelische | Das Interesse an dem Kampf- die Aviation Werfe weiter be- 
2^ vb 1UX D^irz 'Tl.T 7 *xi bvnw nH*Tä3 mTX pK I Flugzeuindustrie Export-Kredt- flngzeug vom Typ „Kfir" be- richtet beabsichtigt d. israelische 
0X3 ntapiT ]K3 oVlX .’fevnax 151X3 ilS’äl nniX 3 >te. Zusätzlich zum Kampfflug- ruht nicht nur auf dem billigen Flugzeugindustrie ihr europäi- 

m33ET .hrw* nbvim nstpsnsh incnD *ID ’3 ;n jnwnn izeu * vom T yP ■- Kfir ’’ sowie 1 Preis (das Stück zu 4 MHlio- sches Verkaufsbüro von Paris 
rs® lnstT n?K n»cJX „TilS anwa pna napj) laara man Marine Rakelcn vom Typ -Ga- neu Dollar) sondern auch surf nach Brüssel zu verlegen um 
n,i« a ... - r - P ,^ .,„. 1 , i_„ j briel-B“ und Patrouillen-boote den relativ schnellen Lieferxmgs- so den verschiedenen Nato In- 

°Tl?5 ’ D ^ j 1 1103 L OT ?! _ - i fristen. Es besteht die Möglich- stitutionen sowie jenen der 

jrrn. ums,3 O. X.X «tTTi.i n.na .» TOPpa pn X*>j NEÜE | keit dass dieses Kampfflugzeug EWG näher zu sein. 

, .m TJPX3, VERKEHRSKOMMISSION ■ 1 ___ j- 

31Ö l32iT® 13. S1XT. TlBZj .pSO TX ml — "imrp UPW j Aufgrund der Empfehlungen! 

rar toi ijjiain pnt^mxa □‘ns Jinrrax bzb 0*2 der Goiomb-Kommission über | Stadtbaii bei Riscbon Lezion umstritten 

m?C ?7 jlS’rn rnTBn ax b’ain? ^IX ,n^aica Tyx *P1 die Verkehrskooperativen be-| 

K32 rin fix nn? -posi ,1T na'jpaa n^s: vb ox Dl 'S J»ax| schl08s Verkehrsminister Gad j Der Bon des neuen Wohn- Viertel überschreiten werden, 
nmaia non ^S? nnrsx ^>3 am'n nira .B’Xan irnnn Jakot, i die Einsetzung einer. Viertels auf den Dünen von Ri- Vertreter des Innenministeriums 
US ^33 LpSSaX □? irp O'O - ' nnr 6 neuen Ko mm issit>n. die die | schon Lezion ist weiter umstrit- versicherten, dass höchstens 

.3 ,J 3 !,T»Pa ^331 der ersten Koin-| un. Bei einer Sitzung der In- 2750 Wohnungen gebaut wer- 

mission in die Tat umsetzen ■ nenko mm ission der Knesset -den. Der Ausschuss beschloss. 
DER ZWEIFEL AN KUENFTIGEN I und insbesondere die Beziehnn- j wurden Befürchtungen geäus- den Wohnbauminister Ofer zu 

geü zwischen der Regierung und ; sert. dass die zuständigen Stellen einer weiteren Sitzung zu laden 
VERHANDLUNGEN IM NAHEN OSTEN d “ "“1“ grossen Bus-Koope- ■ den »’ereinbarten Umfang: von und von ihm Klarstellung um- 

~J rativen rege len soll. I 2500 Wohnungen für das neue &[ ritten er Punkte zu verUÜigen. 

Niemand Geringerer als Is- wenn wir letzten Endes in die-, j 

raels Ministerpräsident selbst ser Zielsetzung erfolglos blei- ‘ FESTNAHME ' . » , . pr i _ elt Fnts .i ae J ijnmtr | 

war es. der Zweifel daran aus- bcu sollten, werden wir eines ||| IIIECA DeSSeiKteDer emaeit EJHSCDaeOlgung 

serte, ob es noch sinnvoll sein Tages Rechnung zu legen haben.! M aAPrfl etaem Sesselkleber besonderer Art hatte es der 

konnte, anch in Znhmft Ver- .. «-i « »,,eh «n, rf« kommen. *■» Zusammenhang mit dem Tel Avrnr Friedensrichter Rappaport zu tan. Beim Sessel- 


raels Ministerpräsident selbst ser Zielsetzung erfolglos blei -1 rtdTVlAif »iE 
war es. der Zweifel daran aus- bcu sollten, werden wir einesj |U *npp® 

Serie, ob es noch sinnvoll sein Tages Rechnung zu legen haben.! «»*■■» 

könnte, auch ln Zukunft Ver- u. sei es auch norden kommen- Im Zusammenhang mit dem, 
handl tinge□ über eine weitere den Generationen unserer Na-, vom letzten Freitag 

Regelung Em Nahen Osten zu tion gegenüber. Nach wie vor, das Haos von 

führen. Er meinte dies ange- muss daher die Möglichkeit, el-! 411 . ^ ScW *- die Point» ; 
sicht« der letzten Entwicklungen nem' echten Frieden im Orient 2Wei 8 ebtige estgenoia ^ 
politischer Art, die dnrefa die enlgegenzustreben. die Grand-. m ™ - 

Weit gegangen sind, besonders läge all dessen sein, was vrirj / W V. i 

jedoch angesichts der Beschlüs- In unserer Politik im Naben | , u J" »1 

, /T.T „ , __ , . 77 ? . gegen das Haus geworfen und, 

se. wekbe die VoUvei»mmlung Osten geplant haben! jSl grösseren Sachschaden 

Orgamratiou der Vereinten M . BIEL: verursacht haben. 

Nationen gefasst haben. Jizchak 
Rah in war der Ansicht, dass die 

HrrHEf VERHANDLUNGEN ÜBER 

die Palästinenser, und hier gebt | AUfclCTDClT III DAT IAM 

es um dereu Terrar-Repräseu- LUfiriO I KLI I Hl Dill Jflin 

lauten — gefasst hatte, einen 

einzigen, zusammengehörenden Der Generalsekretär des In- Stadtverwaltung nicht die Zah- 


VERHANDLUNGEN ÜBER 
LOHNSTREIT IN BAT JAM 


Sesselkleber erhaelt Entschaedigung 

Mit einem Sesselkleber besonderer Axt hatte es der 
Tel Aviver Friedensrichter Rappaport zu ton. Beim Sessel¬ 
kleber ging es diesmal nicht um einen Politiker, der sei¬ 
nen Amtsstahl nicht verlassen wollte, sondern um den un¬ 
bescholtenen Bürger Abraham Katzir ans Giwatajün. der 
sehr wohl sich wieder von seinem Sessel erheben wollte, es 
aber nicht mehr konnte. 

Schuld Hanm war die Politur, die Polierer Abraham 
Aschkenasi, zur Auffrischung der Möbel von Katzir auf 
diese gestrichen hatte und die nicht trocknen wollte. 

Als Familie Katzir nach vierwöchigem Stehen ihres 
nur aufrechten Lebens müde geworden war und sich 
wieder hinsetzen wollte, klebten die Stöhle immer noch. 
Eine neuerliche Behandlung durch den Polierer brachte 
nichts Trockenes zutage. Nach zweieinhalb Monaten 
schliesslich entschloss rieh die aufrechte Familie, Abhilfe 
bei einem anderen Polierer zu holen, der dk klebrige Poli¬ 
tur abkratzte und eine neue auftrug. 

Dem Richter schienen 2500 IL genug als Scbaden- 
ersatzsumme für die Familie, die nur noch die Wald" zwi¬ 
schen SesseOtieber, und .Stehparty .halte. *-*•»■ 


Montag, 17. 11. 1975 
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NATAD-DOLLAR - IL 12» 
INDEXPAPIERE STARK GEFWK 


Nach Veröffentlichung des Die OPEC-Konferenz .. 
Teuerungsindex herrscht© ge- erdölgeWinnenden Staaten 
stern lebhaftes Interesse Für in-j heute in Wien zusammenv^ - *^ »«pn 
dexgebundene Papiere. die und den Beschluss fassen, v ;Sr£JI f ^ ‘ 

durchschnittlich um zwei Pro- striebetriebe in den azabi •' ‘ * 
zent anzogeo. Der Umsatz sr- Landern für jährlich eine 
reichte 15.5 Millionen. Pfund. liarde Dollar zu errichten _ 

Auch der Natad-Dollar zog! _ _■ 

weiter an u. wurde mit JL 8.281 WIRTSCHAr ii t- - 

gehandelt. BERATUNGEN IM SCHC^ 

Auf dem Aktienmarkt wurde RAMBOUILLET ,-5 

lustlose Tendenz beobachtet Die den wirtschafisbo'"". ■ 

Kurse gingen -leicht zurück. Te- j n Paris, die im Jägds<' " w ,■ 
fachotaklien mussten eine Kurs- von Rarnbouillei stattfsr" 
einbus&e um J0 t )c hinnehmen, drängte der franzfisisce 
nachdem sie vergangene Woche ( j ent Giscard d’Estaing c- 
stark angezogen hatten. hin. dass die Zentralbank« - 

Goldmedaillen waren auch ge- den Devisenmärkten geöe __ 

sTern gefragt, wogegen für Mün- tervenieren. um stabDere ’ , u,ll,, 

zen kein Interesse herrschte. selkurse zu sichern. Er 
Die Alliance-Gesellschaft gab die Wirtschafts- and WSh 
bekannt, der Nettogewinn des poiitik sei eine zu ernst 
letzten Jahres erreicht 13 Mil- epe geworden, als dass m 
Honen LL. um 5,5 Millionen IL den Wirtschafts- und F 
mehr als im Vorjahr- mini stem allein ' über ' 

it könnte. Nach dem grösste; - 

Dr. Gideon Naor. Direktor scbäftigungseinbrnch und 
des Export-Instituci erklärte, zu stärksten Tnflationswe&e 
Pressevertretern, das Reklame- dem Kriege,' nach OeiK 
budget des Instituts sei. am SO and Zahluagskrisen stehe. t ... 

Prozent erhöbt worden. demokratisch gewählten . r - 

Die Mode wo che wird, von jungen unter wachst^ ... 
nun an nicht nur einmal im Druck._ - . . 

Jahr im Februar, .sondern auch 

im ‘Sommer abgehalten werden. DEUTSCHE BA'UEfcww"* w " " n " 
Baron Edmund de Rothschild IRAK-AUTOFAHN i ^ 
wird auf dem nach seiner Fand- Deutsche UnternehmenjTi 1P J C ii } 1 1 
lie In Tel Aviv benannten Roth- den jm ^ piäa e für ; | i 11 | ^1 ]]( 
schfld-Boulievard. em zehnstocki- 1200 Kilometer lange sec* ! 11 
ges Gebäude errichten, in dem j-jge Autobahn durch dai < , 

sowohl seine Bank, sowie an- ze Land von der syrischen;;-. itti f| } 1 1 
dere Unternehmen des Hanses ^ üq Norden bis zum TI | j | 

Rothschild tmtergebrächt wer- sehen . Golf und drei Fluj v ^ ^ 

den. Der Bau soll in Kürze in aus arbeiten. Den Auftrr 
Angriff genommen werden. die Planung der künftiges er -• 

Die ATA-Textil werke vanei- kehrsschlagader des Lander - -. 

len Tantiemen in Höhe von zwei ein Münschner Ingede^. • 
Millionen JL an die Arbeiter, da erhalten. Auch die Bagdai a :; 
das letzte Jahr . grosse Profite war 1903 unter deutsche- : 
gebracht hatte. teiligung gebaut worden, v^. 
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einzigen, zusamm engehörenden Der Generalsekretär des In- Stadl Verwaltung nicht die Zah- I sl±en gi MBdW-IWi Stehparty -hatte. „ , J 

Komplex darsteUeu. den mau nennumsteriunis, Chalm 'K*n- iung von Zulagen an die hoch- j|* • 11 |] 

nicht teilen. könne. Durch derar- berski. ist mit dem Bmgermer-: sten Beamten einsteile. ^ 

tlge Entscheidungen werden, die st er von Bat Jam, Jizchak Wal- Bürgermeister Walker hatte 
Terroristen gestärkt, in ihren ker und dessen Stellvertreter zu- erklärt, er werde seine obersten 

Aktionen bestärkt, sind sie samm enge troffen, am dk sebwe- Leute weiterhin mit Zulagen in 

durchaus in der Lage zu be- ren 'MemungsverschiedcnheHea J der Höhe von 650—850 IL an 

hanpteo, dass die öffentliche zwischen dem Mmisferiam und ihrem Arbeitsplatz halten, so- 

Meinnng der Welt zu ihnen der Stadtverwaltung beizulegen. ‘ flange es auch in anderen Die TOTO-Resultate werden lionen werden in allen grösseren 

steht. Sie schöpfen aus solchen Bekanntlich hat das Innen- Städten Gewohnheit sei, den von nun an immer am Mon- Ortschaften durchgeführt, wobei 
Beschlüssen Kraft für ihre nach- mmisterium mit der Sperre aller: obersten Beamten grosse Zu- tagnachmirtag veröffentlicht eile beiden Hauptversammlungen 

sten Mordaktionen gegen an- Gelder, die für Bat Jam be-} lagen zur ibren vertraglich fest- werden. In der 10. Toto-Run- in Jerusalem und auf dem Mal- 

scbuldige Bürger — und das stimmt sind, gedrobt, wenn die gelegten Gehältern, zu machen.) de bat kein Teilnehmer die 13 kei-Israel-Platz in Tel .Aviv 


Ans dem Kniszettel der Tel Aviver Böese ^ " 



.OBUG4XXOMBN .. . . • 44U»JS^v Iftdl 

6% Isrärf Electr. Jir ¥ UnKwX tBl ’i: 

5% Dea4 Sea. Works beeren; $ Ltnkvd . UBU 

flli% Um 9 Ixlnked 274 1 

MUve KUte 1969 Index UA1 MS 

ZOUve Sitte IMS Indax 118.7 ■ *SU '-j 

MUve EUta 1967 XzuMor UIL9 «&a 1 

8'.i% Dev. Loan «er. 202 beerer 2&L5 j 

Dev. Loan. ser. 3001 beerer ' 17L 7 

Dev. Loan ser. U2 338 V 

Dev. Loan ser. 309 - 2tAS 

. aKTnar.M «hkt 

Oear Eltlasobwut ord. ah. reg. 214 

t t. n n BanMjbidtng aRk sb. - ^ 

nsnfc Hapoallm ort. sh. beerer 288 

Bmifc Lffnmi JE" ord. etoek tu 

General lloita Bank ord. eh. bearer 224' 

Isj- Dev. Sb Mortg. Bank ,3” ord. ib. 234 i 

Houstng utvtg. T^nlr „R” anL ab. 171 - 

TTmnmwlt pimuynM OCd. ib. 257 

Delek anL sh. rep 187 

PsJ-CaJd. Stör ft Suppt- XL 10 Ui 

Atrtca PeL Investments ord. sh. reg. XL 10 281 

Israel Land Development ord. sh. reg. IL 10 137 

Solei Booah Snlld Works 10% bearer lSOi 

Mebadrto 296 

Noot Aviv 136 

Baesco 8 % pret ord. ah. reg. 139 

Ata n C** ord reg. ah. 124 

Dubek 357 

Phoenlcl» 3% ord. preL pari, bearer Q 

American Israel Paper M il l s 338A 

Aaste 229 

Kl gar Investment bearer 13L9 

Enern Investment Ltd. bearer ! 167J 

Paa Investmente IST 

Wcdfton C2ore Mayer Oarp. reg. IC 10 ) 99 

Discount Bank Inv. bearer 243 

Bank Leumi Investment ord- »h. 202 

CUtl Investment ZiS k 

Haphta Ltd. ord. sh. 418 

Lapldot orCL sh. reg. 538 . 

LL.D.C. 10% conr. deb. 80A % 

Ata 10 % ooov. mm. 97A ; 

D-Mark per g 2M44/S4 I, 

Swlsa Pr. per g 2.6340/50 *• 

D-Mark 2-71 

Naud (unser Banken) 8.23 

■* Aus technischen Gründen keine Kursübergabe 

Ohne Obligo - y 

IHNl>ENZ AM G ESTRIGEN BÖRSENMaKKI 
übermittelt durch die Wertpapierabteilung der 
American Israel Bank Ltd. (fr, Japbet Bank Lid.) . 


schllesst meistens auch Jugend- nnnnnnmnnnnuwjuuimiMMinnriwnifimn D ‘ e Angelegenheit ist noch richtigen Resultate erraten. ■ stattfmden werden. 

Uche und Kinder ein, wie .wft-j F ^ nicht geklart, doch einigten sich' Ein JIere^-Fre^s ,, für eine ; 

soeben in Jerusalem beobachten! ^ BU beide Parteien auf ein neues Zu-' ausgezeichnete zionistische Hand- BOEING 747 — 

konnten. TRIFFT HEUTE EIN sammeptreffen. Iung in Israel wird von der TRANSPORTIER! GEMÜSE 

Natürlich gibt es eine Menge ^ afrikanische Landwirt- Die oppositionelle Maarach J « wish verUehaQ Wei " „ 

Israelis und anefa eine Menge schafts minister Earl Butz trifft von Bat Jam erwägt derzeit de °; _ t „ . D ‘* “ . 

Juden ln der Wdt überhaupt, | h eute } ro La nde ein . Er piä^, ab Folge des Lohnstrei- FeUx ehemall « er Bur ‘ ab heule *“« ßoenig 747 Mir 


(en zuzustimmen. Denn Emoüo-; ruaeen M Israel im kommen-! nächsten Stadtratssitzung zu ^ ~ J a 

neu spielen ja heute in der Welt- den Jahr lin terzeichaen. verlangen. sbIww Empfang m seiner Ei- de. für den Export von Agrar¬ 
politik eine grosse Roll? — and genschaft als .JULA Prasi- Ftodokten emsetzen. 

bei ans and unseren Problemen deor Orugemeinden der 

sind Sie. leider oftmals zu ent-; SofiniJpnannpl Jpo StaafeDraesidenteil ^f eIt ”"** , er . doe , Di f rilni " Rechowot protesbert 

scheidend. Aber dennoch mu«| Opemlenappel des ÄtaalspraeslflenieD m^uns ^urfsm«na] S zulasen. Die Sll-lveni-tBn|f von r*. 

man wohl die Frage stellen, cd) Staatspräsident Prof. Katzir. von Philadelphia aufgestellt ° * chowot bat heftigen Protest da- 

Gefühle die richtige Grundlage wandte sich mit dem Appell an | werden. Im Park wird es Sport- gegen eingelegt, dass die Behör- 

darstelien. auf welcher die Po- jj e Bevölkerung. Spenden für) anlagen, Umerhaltungsstätten u. .. . ■ . Rnm _ den keine Bodenfläche für rf- 

ütik der Regierung des sonvera- ^ neuen Park ra Jerusalem zuieine Cafeteriea geben. An der h'-m. IC ranken haus in Haifa ein- nen Neutiau ß“ - d ‘ e ORT-Scho- 

nen jüdischen Staates aufgebaut geben, der auf dem Omaria-Ge-' Spitze des Ausschusses für die- worden Ie in Rechowot zur Verfügung 

sein sollte. Dass weite Schieb- biei unweit des King David Ho-i ses Projekt stehen Aussenmini- fr p n j| y < . h r ri „^ p r ' 5 ^ 0 ,^ imiai stellen wollen. Der jetzige Platz 
len unseres Volkes in genau Je i s an gepflanzt werden soll.! ster Allon und Bürgermeister ertinfin _ den britischen Bot- ist «od die Stadt 

derselben Weise reagieren wer- • j Teddy KoDek. Hier im Lande Edward Graham Lee. " wolMe landwirtschaftliche Bö¬ 

den, wissen wir. Diese Schichten! Der Park soll dem 200jähri- sollen eine Million IL und Tomistikminlster Mosche Kol d ™ 3111 RiU1 ^ e V0Q Recöowot 
werden immer wieder darauf £en Bestehen der USA gewid- durch Freunde im Auslande ei- der| Präsidenten des e ‘ nen ‘^* u ^ au benutzen. Der 

Hinweisen, dass wir es uns nicht met sein und dort wird eine ne Million Dollar aufgebracht nationalen Touristik-Ver-' zus,äod fe e Ausschuss batte ie- 
leisten könne, den Arabern Ge*j Nachbildung der Freiheiisgjocke werden. I bar)de5 GlJ .. doch den entsprechenden An- 

hi*t* zumckziuwben. während! ^ wrfe ei . trag abgelebnt. . 


DtUnACDlIlO fün fflAnQU I ftLAUdncn den versuca. militari- . vftn c in 

sehen Druckereien Aufträge von D,e Bootsfahrt«! von Ejn 

i'HB) In Answeseaheil von Kultur ins Lund brachte: Thea- J Zivilbehörden zu übergeben. n3C ^ muss * 

etwa tausend Personen fand ge* tcr, Kino. Fernsehen — '"On-Den Protest veröffentlichte na- ten we *f n ^ er S enkun S des 
_e». u.__ _ j_ 1-1 - ■_ 1 _WnvierüuieceL des Kineret-Sees 


leisten könne, den Arabern Ge* Nadibildung der Freiheiisgjocke! werden. bandes Guy Ebrard ^ en en ®P rec * ieil< * en ■ < ^ n " 

hiete zarückzageben. während , tfinfmimnn ^ n ^ nnnnnnnnnnm - r - hu Kibbuz Gönn n-urde ei- trag abgelebnt. 

die andae Seite sich weigert, die ne pjasükfjbrik eröffnet. Direk- : 

Existenz des Staates Israel anzu- j STARKE BETEILIGUNG BEIM [ror wurde Schmuel Rubinstein, i Bootsfahrten &JH 

erkennen, ja. mehr als das, auch D j e Dnickareitn protestierten I amrraofonf 

r “ 5 ^ begraebnis von margot kuusner I gegen den Versuch, militäri- . em^ 6 S e 

dass heule drei Müllouen Juden sehen Druckereien Aufträge von D,e Bootsfahrt« von Ejn 

im Nahen Osten als souveräne mg) j n Answesenheil von Kultur ins Lund brachte: Thea- Zivilbehörden zu übergeben. n3C ^ fnuss " 

Staatsbürger leben, etwa tausend Personen fand ge- tcr, Kino. Fernsehen — von Den Protest veröffentlichte ns- len wc *f n ^ er S enkun S des 

Dass wir sehr vorsichtig zu Slcrn j m ^Motion Picture Sra- ihrem schriftstellerischen Wert mens des Kleinindustriencover- Wasaerspiegcb des kineret-Se« 
sein haben, kann nicht bezwei- ^ Ltj_” j n Hcrzlia die Trauer- ^nz abgesehen. Er widmete bandes dessen Vorsitzender Ba- eiogemcUt werden. Wenn die 

feit werden. Wir müssen für je- f c j er fjj r Margot Klausner sA einen ausführlichen Teil seiner ruch Golowski. Regenfälle Inhalten, können sie 

de Möglichkeit, die sich im 1 statt. Würdigun gsau s p rachea Ansprache der paiapsychologi- HEUTE SCHÜLER- , einigen Woeben 

Orient ergeben mag, gerüstet, f hielten der Bürgermeister von sehen Begabung der Verstorbe- DEMONSTRATIONEN ; wieder atlfgeoommen werden, 
vorbereitet sein. Aber zn gl«-! Hcrzlia Nebo, der die grosse nen. Es sprachen zwei Vertre- Im ganzen Land werden hen- Auch die Wasterschöpfung aus 
eher Zeit ist es unsere unum- Bedeutung des Studios für Is- ter der Angestellten und Ar- te Schüler gegen die Anlido- dem ^ rar Leitung Jor- 

gäogliche Pflicht, all« tu tun. j-^ej und die Stadt Hcrzlia het- beiter des Studios. Der Sohn nismtis-ResoIntion der Verehrten dan Negew wurde wegen der 

was in unser« Kräften steht, vorbob. Anschliessend bezcich- Arnos Molmdy sagte Kadisch Nationen demonstrieren und Senkung des. Spiegels des Sees 

um dafür zn sorgen, dass auch ne tc Rechtsanwalt Tamir die und hielt eine kurze würdigende sich gleichzeitig zum Zionismus vorübergehend ein gestellt 
nicht der geringste Schimmer ei- Dahingegangene als -di® Ver- Ansprache. Frau Klausner wur* bekennen. j In Tfterias wurde die Zu- 

ner Möglichkeit, zu einem ech- körperung des europäischen 25o- de auf dem Friedhof in Herzlia Die Dcmcnstrationen werden i ftihrtchaussce von der Polizei- 
ten Frieden im Naben Osten zo nismus und betonte, dass Mar- beigesetzt, vom Landesrat der Scfaü-. Station cur Stadt in ^ion-AIlee 

gelangen, vergeudet wird. Auch got Klausner ungemein viel an 1er organhierL Die Demonstra*' umbenannL 
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